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1 Vorwort 
Die Bundesregierung legt dem Deutschen Bundestag und dem Bundesrat hiermit den im Kabinettsbeschluss vom 
November 2022 zum „Aktionsplan für Akzeptanz und Schutz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt“ (Aktions-
plan „Queer leben“) vereinbarten Bericht zum Umsetzungsstand der im Aktionsplan vorgeschlagenen Maßnah-
men vor.  
Im Rahmen des Berichtes wird zudem insbesondere auf den breit angelegten ressortübergreifenden Beteiligungs-
prozess mit der Zivilgesellschaft zur Ausgestaltung der Maßnahmen des Aktionsplans in den letzten zwei Jahren 
seit dessen Verabschiedung durch das Kabinett eingegangen. Erfahrungen aus dem Prozess sollen damit auch für 
andere partizipative Prozesse aufgearbeitet und nutzbar gemacht werden.  
Das Fundament unserer demokratischen Gesellschaft stützt sich auf die unveräußerliche Würde jedes Einzelnen. 
Alle staatliche Gewalt hat die Pflicht, sie zu respektieren und zu schützen. Jeder Mensch muss frei, sicher, selbst-
bestimmt und gleichberechtigt an der Gesellschaft teilhaben können. Um dies auch für Lesben, Schwule, Bisexu-
elle, trans*- und intergeschlechtliche sowie alle queeren Menschen (LSBTIQ*) zu verwirklichen, hat das Bun-
deskabinett im Januar 2022 erstmals einen Beauftragten für die Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt 
(Queer-Beauftragter) ernannt und im November 2022 den Aktionsplan beschlossen. Der Aktionsplan umfasst ein 
Maßnahmenpaket in sechs Handlungsfeldern: Rechtliche Anerkennung, Teilhabe, Sicherheit, Gesundheit, Stär-
kung von Beratungs- und Communitystrukturen und Internationales. 
Den hohen politischen und rechtlichen Handlungsbedarf für einen solchen Aktionsplan unterstreicht die LSB-
TIQ*-Umfrage der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte (FRA). Viele LSBTIQ* berichten in der 
Befragung, die zuletzt 2024 veröffentlicht wurde, von anhaltenden Benachteiligungen, Diskriminierungen und 
Gewalterfahrungen. 57 Prozent der in Deutschland Befragten gaben an, im Jahr vor der Befragung selbst Beläs-
tigungen erlebt zu haben und 65 Prozent sind der Meinung, dass Gewalt gegenüber LSBTIQ* zugenommen habe. 
21 Prozent gaben an, immer oder oft bestimmte Orte zu meiden aus Angst aufgrund der LSBTIQ*-Zugehörigkeit 
beleidigt, bedroht oder belästigt zu werden. 19 Prozent der Befragten teilten mit, dass sie sich im Jahr vor der 
Umfrage am Arbeitsplatz diskriminiert gefühlt haben. Der Vorläufer der Studie aus dem Jahr 2020 bildete einen 
wesentlichen Eckpfeiler für die LSBTIQ*-Gleichstellungsstrategie 2020-2025 „Eine Union der Gleichheit“ der 
EU-Kommission, an die der Aktionsplan „Queer leben“ anknüpft.1 
Neben einigen signifikanten Fortschritten bei der Akzeptanz und Teilhabe von LSBTIQ* in Deutschland in der 
19. Legislaturperiode des Deutschen Bundestags, wie der „Ehe für alle“, dem Gesetz zum Schutz von Kindern 
mit Varianten der Geschlechtsentwicklung, dem Gesetz zum Schutz vor Konversionsbehandlungen oder der Auf-
nahme einer Dritten Option („divers“) in das Personenstandsrecht, sind zunehmend negative Entwicklungen zu 
beklagen. Unter anderem die aktuelle „Mitte“-Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung aus dem Jahr 2023 zeigt, dass 
die Akzeptanzwerte zu sexueller und geschlechtlicher Vielfalt in Deutschland erstmals seit Jahrzehnten sinken 
und die Tendenz zu gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit zunimmt. So erreichte die Abwertung von trans* 
Personen und deren Transitionswünschen einen Höchstwert (17 Prozent gegenüber 11 bis 12 Prozent in den Vor-
jahren). 16 Prozent der Befragten teilten mit, es „ekelhaft“ zu finden, wenn sich Schwule in der Öffentlichkeit 
küssen – zwei Jahre zuvor hatten dies nur neun Prozent angegeben.2 
LSBTIQ* erleben nach wie vor Ausgrenzung bis hin zu tätlichen Angriffen. Seit 2022 werden queerfeindliche 
Taten in Deutschland differenzierter erfasst. Laut dem Bundeskriminalamt wurden im Jahr 2023 im Unterthemen-
feld „sexuelle Orientierung“ 1499 Straftaten und im Unterthemenfeld „geschlechtliche Diversität“ 854 Straftaten 
erfasst.3 Die Anzahl der erfassten Straftaten ist dabei in beiden Unterthemenfeldern im Vergleich zum Vorjahr 
erneut deutlich gestiegen. Zudem wird in diesen Themenfeldern von einer hohen Dunkelziffer ausgegangen. Laut 
dem im Februar 2024 veröffentlichten Jahresbericht der LSBTIQ*-Dachorganisation ILGA Europe wird ein 
Großteil der in Deutschland begangenen Hasstaten von den Betroffenen nicht gemeldet oder angezeigt. 4 

 
1  FRA (European Union Agency for Fundamental Rights): EU LGBTIQ Survey III, zuletzt abgerufen am 01.08.2024 von https://fra.eu-

ropa.eu/en/project/2022/eu-lgbtiq-survey-iii 
2  Andreas Zick, Beate Küpper, Nico Mokros (Hg.) (2023): Die distanzierte Mitte. Rechtsextreme und demokratiegefährdende Einstellun-

gen in Deutschland 2022/23. Bonn: J.H.W. Dietz Nachf.; zuletzt abgerufen am 05.06.2024 von https://www.fes.de/in-
dex.php?eID=dumpFile&t=f&f=91776&token=3821fe2a05aff649791e9e7ebdb18eabdae3e0fd.  

3  Bundeskriminalamt (2024): Übersicht „Hasskriminalität“ Fallzahlen 2023; zuletzt abgerufen am 01.08.2024 von 
https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKZahlen2023/PMKZahlen2023.html. 

4  ILGA Europe (2024): Annual Review; zuletzt abgerufen am 01.08.2024 von https://www.ilga-europe.org/report/annual-review-2024/ 
 

https://fra.europa.eu/en/project/2022/eu-lgbtiq-survey-iii
https://fra.europa.eu/en/project/2022/eu-lgbtiq-survey-iii
https://www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=91776&token=3821fe2a05aff649791e9e7ebdb18eabdae3e0fd
https://www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=91776&token=3821fe2a05aff649791e9e7ebdb18eabdae3e0fd
https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKZahlen2023/PMKZahlen2023.html
https://www.ilga-europe.org/report/annual-review-2024/
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Die Maßnahmen aus dem Aktionsplan „Queer leben“ sollen einen entscheidenden Beitrag leisten, echte Teilhabe 
von LSBTIQ* als selbstverständlichem Teil unserer pluralen Gesellschaft zu leisten. Hiermit informiert die Bun-
desregierung, wie im Aktionsplan festgehalten, den Deutschen Bundestag und den Bundesrat zwei Jahre nach 
dem Beschluss des Bundeskabinetts über den Stand der Umsetzung des Aktionsplans. In Kapitel 2 wird der Ak-
tionsplanprozess beschrieben und schlaglichtartig die Ergebnisse des ressortübergreifenden Arbeitsgruppenpro-
zesses dargestellt, in dem sich zivilgesellschaftliche Vereine und Verbände, ausgewählte Ressortvertretungen aus 
den Bundesländern und Bundesressorts zwischen März 2023 und September 2024 zu den Maßnahmen des Akti-
onsplans ausgetauscht haben. Neben dem Arbeitsgruppenprozess hat die Bundesregierung in den letzten zwei 
Jahren zentrale Gesetzesvorhaben und weitere Maßnahmen zur Verbesserung der Lage von LSBITQ* in Deutsch-
land auf den Weg gebracht. Besonders hervorzuheben ist hier das kürzlich verabschiedete Gesetz über die Selbst-
bestimmung in Bezug auf den Geschlechtseintrag (SBGG), mit dem die Rechte queerer Menschen maßgeblich 
gestärkt werden konnten. In Kapitel 3 werden die Maßnahmen der Bundesregierung entlang der Handlungsfelder 
des Aktionsplans dargestellt. Eine gesonderte Stellungnahme des Queer-Beauftragten der Bundesregierung zu 
diesem Bericht findet sich in Anhang IV. 
Die Zusammenarbeit zwischen der LSBTIQ*-Zivilgesellschaft und den Bundesministerien im Beteiligungspro-
zess des Aktionsplans „Queer leben“ soll ein Anstoß sein, um nachhaltige Strukturen des Austauschs zu etablie-
ren. Daher ist für das kommende Jahr durch das BMFSFJ als prozessverantwortlichem Ressort eine wissenschaft-
liche Evaluation des Beteiligungsprozesses mit der Zivilgesellschaft geplant. Sie soll die Grundlage für eine Ver-
stetigung des Aktionsplans „Queer leben“ in der nächsten Legislaturperiode legen. Denn die Bundesregierung 
sieht den Bedarf, die Akzeptanz und den Schutz von sexueller und geschlechtlicher Vielfalt in Deutschland um-
fassend sicherzustellen und die Lebensbedingungen queerer Menschen zu verbessern. Der Aktionsplan hat dazu 
in den letzten zwei Jahren einen wichtigen Beitrag geleistet und er bietet eine Richtschnur, um diesen Auftrag 
auch in den kommenden Jahren weiter zu verwirklichen. Die Bundesregierung verpflichtet sich, dem Bundestag 
und dem Bundesrat hierzu erneut in zwei Jahren zu berichten. 

2 Aktionsplanprozess und Arbeitsgruppenergebnisse 
2.1 Aktionsplanprozess 
Im Koalitionsvertrag für die 20. Legislaturperiode haben SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP die Erarbeitung 
eines ressortübergreifenden Nationalen Aktionsplans für Akzeptanz und Schutz sexueller und geschlechtlicher 
Vielfalt vereinbart. Der Aktionsplan „Queer leben“ enthält insgesamt 134 Maßnahmen entlang von sechs Hand-
lungsfeldern. Im Anschluss an den Kabinettsbeschluss folgten die konkrete Ausgestaltung, Priorisierung und Um-
setzung der Maßnahmen in einem ressortübergreifenden Arbeitsgruppenprozess unter Einbeziehung von Zivilge-
sellschaft und Verbänden sowie den Bundesländern. Die Aufteilung der Arbeitsgruppen orientierte sich thema-
tisch an den Handlungsfeldern des Aktionsplans. Der Beauftragte der Bundesregierung für die Akzeptanz sexu-
eller und geschlechtlicher Vielfalt (Queer-Beauftragter) Sven Lehmann koordinierte diesen Arbeitsprozess. Un-
terstützt wurde er dabei vom Fachreferat „Queerpolitik, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt“ im BMFSFJ und 
der Bundesservicestelle „Queeres Leben“ im Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
(BAFzA.) Eine aus Teilnehmenden der Bundesregierung, der Länder und der Verbände zusammengesetzte Steu-
erungsgruppe begleitete den Prozess. 
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Abbildung 1   Die Zusammenarbeitsstruktur des Beteiligungsprozesses zum Aktionsplan „Queer le-
ben“ 

 

Der Arbeitsgruppenprozess startete mit einer Auftaktveranstaltung am 20. März 2023. Im Vorfeld der Veranstal-
tung hatten zivilgesellschaftliche Organisationen Gelegenheit, ihr Interesse an der Mitarbeit entlang der Hand-
lungsfelder des Aktionsplans zu bekunden. Aus rund 140 Interessensbekundungen wurden insgesamt 78 Ver-
bände und Initiativen5 ausgewählt, um die Perspektiven von LSBTIQ*, Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften 
und weiteren zivilgesellschaftlichen Organisationen in die 14 gegründeten Arbeitsgruppen einzubringen. Die 
Bundesministerien waren entsprechend ihrer Zuständigkeiten den Arbeitsgruppen zugeordnet und sind für die 
Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen sowie die entsprechende Bereitstellung finanzieller Mittel verantwort-
lich. Als dritte Gruppe brachten Personen aus den Landesministerien ihre Expertise in die Arbeitsgruppen ein. 
In der Zeit von April 2023 bis Juni 2024 fanden 53 digitale Arbeitsgruppensitzungen statt. Über 200 mit der 
Thematik befasste Personen aus Bundesressorts, Bundesländern und der Zivilgesellschaft beteiligten sich an die-
sem Prozess. In der ersten Arbeitsphase von April bis Juli 2023 wurde dabei der Fokus auf die Erarbeitung eines 
gemeinsamen Wissensstandes und das Herausarbeiten erster Synergien gelegt. Es folgte ein konstruktiver Aus-
tausch über gute Praxisbeispiele und konkrete Vorschläge zur Verbesserung der Situation von LSBTIQ* in un-
terschiedlichen gesellschaftlichen Lebensbereichen. In der zweiten Arbeitsphase von September 2023 bis Juni 
2024 wurden die Empfehlungen der Arbeitsgruppen zu den vorgeschlagenen Maßnahmen diskutiert und erarbei-
tet. Die Bundesressorts und die Vertretungen der Bundesländer haben ihre Fachexpertise in diese Diskussionen 
der Arbeitsgruppen eingebracht. 
Dank aller Beteiligten liegen 14 Empfehlungspapiere in einem Umfang von insgesamt 250 Seiten vor. Die Emp-
fehlungen werden im Namen der Zivilgesellschaft ausgesprochen und unterstützen die zuständigen Bundesres-
sorts bei der Umsetzung der im Aktionsplan vereinbarten Maßnahmen mit konkreten Vorschlägen. Sie wurden 
durch den Queer-Beauftragten der Bundesregierung an die zuständigen Bundesministerien mit der Bitte um Be-
rücksichtigung übermittelt. Auf der Abschlussveranstaltung zum Arbeitsgruppenprozess am 6. September 2024 
wurde erneut das große Engagement insbesondere der zivilgesellschaftlichen Teilnehmenden gewürdigt, der Be-
teiligungsprozess gemeinsam reflektiert und der Blick auf die weitere Umsetzung des Aktionsplans „Queer leben“ 
gerichtet. 

 
5  https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/queerpolitik-und-geschlechtliche-vielfalt/uebersicht-der-ausgewaehlten-verba-

ende-222202. 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/queerpolitik-und-geschlechtliche-vielfalt/uebersicht-der-ausgewaehlten-verbaende-222202
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/queerpolitik-und-geschlechtliche-vielfalt/uebersicht-der-ausgewaehlten-verbaende-222202
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Abbildung 2  Zeitleiste des Beteiligungsprozesses zum Aktionsplan „Queer leben“ 

Ziel der Arbeitsgruppen war es, die Fachkenntnisse der Teilnehmenden wechselseitig nutzbar zu machen und die 
für die jeweiligen Maßnahmen des Aktionsplans zuständigen Bundesressorts bestmöglich bei der Umsetzung zu 
beraten. Zudem sollten die Arbeitsgruppen dazu beitragen, den Grundstein für eine nachhaltige und andauernde 
fachliche Vernetzung zwischen Bundesministerien und Zivilgesellschaft im Themenfeld Queerpolitik zu etablie-
ren und damit eine Allianz zu bilden, die queeres Leben als selbstverständlich anerkennt und Diskriminierung 
abbaut. Der Aktionsplanprozess wurde durch eine laufende Abfrage zum Umsetzungsstand der Maßnahmen be-
gleitet. Eine externe wissenschaftliche Evaluation des Prozesses zwischen BMFSFJ und Zivilgesellschaft ist für 
das Jahr 2025 vorgesehen.  

2.2 Arbeitsgruppenergebnisse 
Die Themen der jeweiligen Arbeitsgruppen sind nachfolgend nach den Handlungsfeldern des Aktionsplans 
schlaglichtartig aufgeführt. Die jeweiligen Empfehlungspapiere sind – ohne Berücksichtigung der verfassungs-
rechtlichen Zuständigkeitsverteilung – entlang der besprochenen Maßnahmen gegliedert und listen auch die Zu-
sammensetzung der Arbeitsgruppen mit allen Beteiligten aus Zivilgesellschaft, Bundesressorts und Landesmini-
sterien auf. Die Empfehlungspapiere sind auf der Website des BMFSFJ veröffentlicht worden und können dort 
begleitend zum Bericht heruntergeladen werden. Die Empfehlungspapiere der Arbeitsgruppen sind unverbindli-
che Anregungen an die jeweils zuständigen Akteure.  
Im Handlungsfeld „Rechtliche Anerkennung“ und an anderen Stellen führt der Aktionsplan „Queer leben“ Ge-
setzgebungsvorhaben der Bundesregierung auf, auf die sich SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP im Koaliti-
onsvertrag für die 20. Legislaturperiode geeinigt haben. Diese Vorhaben sowie weitere Maßnahmen, die bereits 
zum Zeitpunkt des Starts des Aktionsplans „Queer leben“ in Umsetzung waren, wurden nicht im Rahmen des 
Beteiligungsprozesses in den Arbeitsgruppen behandelt, der Umsetzungsstand dieser Maßnahmen findet sich in 
Kapitel 3. 

2.2.1 Teilhabe 
Die Förderung von Sichtbarkeit und Akzeptanz gleichgeschlechtlicher Lebensweisen und geschlechtlicher Viel-
falt sowie die Gewährleistung gleichberechtigter gesellschaftlicher Teilhabe für LSBTIQ* sind zentrale Anliegen 
der Bundesregierung. Um Vorurteilen und Diskriminierung gegenüber LSBTIQ* entgegenzuwirken und eine 
gleichberechtigte Teilhabe sicherzustellen, sieht der Aktionsplan im Kapitel „Teilhabe“ vielfältige Maßnahmen 
vor. Im Beteiligungsprozess wurden diese Maßnahmen in den Gruppen Forschung und Daten, Bildungseinrich-
tungen, Arbeitsumfeld, Jugend, Sport, Ältere LSBTIQ* und Erinnerungskultur bearbeitet. 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/queerpolitik-und-geschlechtliche-vielfalt/aktionsplan-queer-leben/beteiligungsprozess-und-empfehlungspapiere-zum-aktionsplan-222198
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2.2.1.1 Forschung und Datenerhebung zur Lebenssituation von LSBTIQ* ausbauen 
Die Arbeitsgruppe Forschung und Daten hat sich mit den inhaltlichen und methodischen Aspekten der Forschung 
und Datenerhebung zur Lebenssituation und zu Diskriminierungserfahrungen von LSBTIQ* befasst. Dabei hat 
die Arbeitsgruppe insbesondere die strukturellen und methodischen Voraussetzungen erarbeitet, die ihrer Ansicht 
nach erfüllt sein müssen, um eine nachhaltige und qualitativ hochwertige Forschung zu queeren Themen sicher-
zustellen. Dabei wurde insbesondere die Aufnahme von vergleichbaren Items zu Geschlecht und sexueller Orien-
tierung in existierende Panelbefragungen im Sinne eines Mainstreaming empfohlen. Die Arbeitsgruppe hat in 
diesem Zusammenhang auch Vorschläge zur Verbesserung der Erhebung und der Nutzung von Gleichstellungs-
daten erörtert, die im Rahmen einer EU-Arbeitsgruppe mit dem Ziel einer Verbesserung der Datenqualität entwi-
ckelt worden sind. In der AG wurden außerdem spezifische Forschungslücken zusammengetragen, die durch die 
anderen Arbeitsgruppen ergänzt wurden. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: 
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244228/a756f55c241759bd86791fc94ff9ba7f/empfehlungspapier-ag-for-
schung-und-daten-data.pdf. 

2.2.1.2 Förderung von gesellschaftlicher Akzeptanz 
Die Arbeitsgruppe Bildungseinrichtungen befasste sich mit der schulischen und vorschulischen Bildung und der 
Frage, wie hier Diskriminierungen entgegengewirkt und allen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
eine gleichberechtigte Teilhabe ermöglicht werden kann. Die Arbeitsgruppe hat zunächst bestehende Praxisbei-
spiele gesichtet, denn alle Bundesländer haben bereits vielfältige Maßnahmen zur Förderung von LSBTIQ*-Ak-
zeptanz im Schulbereich auf den Weg gebracht. Um Diskriminierung von LSBTIQ* umfassend entgegenzuwir-
ken, bzw. ihr umfassend vorzubeugen, bedarf es nach Auffassung der Arbeitsgruppe jedoch auch vonseiten des 
Bundes weiterer Anstrengungen. Das Empfehlungspapier schlägt dazu u. a. die Einrichtung einer koordinierenden 
Bundesfachstelle vor. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: https://www.bmfsfj.de/re-
source/blob/244224/b17d632240065398945c11841982d8ea/empfehlungspapier-ag-bildungseinrichtungen-data.pdf. 
Die Arbeitsgruppe Jugend tauschte sich über vorbildhafte Praxisbeispiele in den Bereichen diversitäts- und dis-
kriminierungssensibler Ausbildung von pädagogischem Personal in der Jugendhilfe und in Beratungsstellen aus. 
Um den Bedarf von Fachkräften nach Fortbildungsangeboten besser zu erfüllen, unterbreitet das Empfehlungs-
papier der AG eine Vielzahl von Vorschlägen. Ein weiterer Schwerpunkt der AG lag auf der Situation von ju-
gendlichen LSBTIQ* in ländlichen Räumen. Die AG hat dabei zunächst den Ist-Stand zusammengetragen. Da 
queere Jugendarbeit vorrangig Aufgabe der Kommunen ist, schlägt das Empfehlungspapier vor, dass der Bund 
mit den Kommunalen Spitzenverbänden in den Austausch über die strukturelle Verankerung des Themas tritt und 
sich mit den Kommunen über Best-Practice-Beispiele von Projekten für LSBTIQ*-Jugendliche austauscht. Das 
Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244214/90444fdc
616b7257d408e67913b09dbe/empfehlungspapier-ag-jugend-data.pdf. 
Die Arbeitsgruppe Sport diskutierte über den aktuellen Fortschritt des „Bundesprogramms gegen Rechtsextre-
mismus und Menschenfeindlichkeit im Sport“ und unterbreitet konkrete Vorschläge zu dessen Weiterführung im 
Bereich LSBTIQ*-Feindlichkeit. Zudem finden sich im Empfehlungspapier Vorschläge zur Ergänzung des Nati-
onalen Konzepts Sport und Sicherheit (NAKS) um das Thema Queerfeindlichkeit. Die Teilnehmenden tauschten 
sich auch mit der unabhängigen Ansprechstelle für Safe Sport e. V. zu dessen Arbeit aus. Die Ansprechstelle 
wurde im Jahr 2023 als erster Baustein für ein zukünftiges Zentrum für Safe Sport eingerichtet und ist vorerst bei 
einem Verein angesiedelt. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: https://www.bmfsfj.de/re-
source/blob/244220/755194b0da16e715526eaaa28dfeea8f/empfehlungspapier-ag-sport-data.pdf. 
In der Arbeitsgruppe Arbeitsumfeld waren neben der queerpolitischen Zivilgesellschaft auch die Tarifpartner ver-
treten. Diskutiert wurde darüber, wie die Bundesregierung ein inklusives Diversity Management in der Arbeits-
welt fördern kann, welches die Interessen von Beschäftigten und Arbeitgebenden gleichermaßen berücksichtigt. 
Die Ergebnisse der AG wurden im Empfehlungspapier entlang des sog. Beschäftigten-Lebenszyklus (engl. 
Employee Life Cycle) dargestellt. Dieser beschreibt alle Phasen, die Beschäftigte vor, während und nach ihrer 
Anstellung in einem Unternehmen durchlaufen. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: 
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244204/ef4c270010df7146923b39a4fccc9112/empfehlungspapier-ag-arbeits
umfeld-data.pdf. 
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Die Arbeitsgruppe Ältere LSBTIQ* beschäftigte sich mit der Frage, wie die spezifischen Bedarfe älterer LSBTIQ* 
in den Bundesaltenplan integriert werden können und formuliert umfangreiche Vorschläge, wie die Bedarfe älte-
rer LSBTIQ* in der Altenhilfe, in Pflegeeinrichtungen, Hospizen und Krankenhäusern sowie in Pflege-WGs be-
rücksichtigt werden sollten. Zudem tauschte sie sich über die inklusive Gestaltung von Freizeit- und Nachbar-
schaftsstätten sowie die Effektivität bereits bestehender Initiativen aus. Analog zum bereits bestehenden Quali-
tätssiegel „Lebensort Vielfalt“ schlägt das Empfehlungspapier ein entsprechendes Qualitätssiegel für Angebote 
der offenen Arbeit mit älteren Menschen vor. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: 
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244222/8f105885305b05c445e7058b11fc3e06/empfehlungspapier-ag-ael-
tere-data.pdf. 
Die Teilnehmenden der Arbeitsgruppe Erinnerungskultur befassten sich vor allem mit der Förderung von For-
schungsvorhaben zur Unterstützung der historischen Aufarbeitung der strafrechtlichen Verfolgung und Diskrimi-
nierung von LSBTIQ*, hier insbesondere auch des Leids und Unrechts, das das trans-, inter und nicht-binäre 
Menschen erfahren haben. Des Weiteren beschäftigte sich die AG mit der Verstetigung und Novellierung des 
Programms „Jugend erinnert“. Das Empfehlungspapier schlägt hier u. a. eine intersektionale Konferenz mit dem 
Schwerpunkt „inklusives Gedenken“ vor. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: 
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244226/8193df64b04f794c33677944e3cc3f15/empfehlungspapier-ag-erin-
nerungskultur-data.pdf. 

2.2.2 Sicherheit 
Um Gewalt wirksam bekämpfen zu können, ist es notwendig, Diskriminierung und Queerfeindlichkeit entgegen-
zuwirken, die Risiken von Gewalt zu minimieren, die Gleichstellung von LSBTIQ* voranzubringen und die Ak-
zeptanz von sexueller und geschlechtlicher Vielfalt zu fördern. Anfeindungen und Gewalttaten gegenüber LSB-
TIQ* stellen für Betroffene eine erhebliche Belastung dar und schränken ihre Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ein. Im Handlungsfeld „Sicherheit“ des Aktionsplans setzt die Bundesregierung mit vielfältigen Maßnah-
men an, die im Beteiligungsprozess in den Gruppen Gewaltschutz, Geflüchtete LSBTIQ*, Kinder- und Jugend-
schutz und Justizvollzug bearbeitet wurden. 
Die Arbeitsgruppe Gewaltschutz hat sich zu den bereits vorhandenen Maßnahmen des Bundes zur Bekämpfung 
von Gewalt und Diskriminierung gegen LSBTIQ* und dessen möglichen Erweiterungen ausgetauscht. In der 
Diskussion um die Verbesserung von Meldeverfahren bei Hasskriminalität gegen LSBTIQ* war die queersensible 
Aus- und Fortbildung in der Polizei ebenso Thema wie die Notwendigkeit der Vertrauensarbeit zwischen Poli-
zeien und der LSBTIQ* Community. Das Empfehlungspapier unterbreitet eine Vielzahl konkreter Vorschläge zur 
Ausweitung der Präventionsarbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen sowie dem Ausbau der standar-
disierten Arbeit mit Personen, die Taten begangen haben. Die Gruppe erörterte ebenfalls weitere Schritte zur 
Umsetzung der Istanbul-Konvention mit Blick auf die Bedürfnisse von LSBTIQ*. Das Empfehlungspapier fordert 
hier, dass der Schutz vor geschlechtsspezifischer Gewalt allen Betroffenen zur Verfügung steht – also Frauen 
sowie trans*, inter* und nicht-binären Personen aller Geschlechter. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe 
findet sich hier: https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244210/1d8ff04f564e2851fdf44dbb94a608de/empfeh-
lungspapier-ag-gewaltschutz-data.pdf. 
Die Arbeitsgruppe Geflüchtete LSBTIQ* diskutierte über die Verbesserung der Lage von geflüchteten LSBTIQ* 
und die bedarfsgerechte Ausstattung von Schutzräumen. So tauschte sich die AG über Ansätze aus, wie Schutz-
bedarfe frühzeitig erkannt und erfüllt werden können sowie bestehende Gewaltschutzprojekte auf Bundes- und 
Länderebene erweitert werden sollen. Es wurden umfangreiche Standards erarbeitet, die nach Auffassung der 
Arbeitsgruppe für alle Unterkünfte erfüllt sein müssen. Das Empfehlungspapier schlägt zudem die Einrichtung 
mindestens einer LSBTIQ*-spezifischen Unterkunft je Bundesland vor. Das Empfehlungspapier der Arbeits-
gruppe findet sich hier: https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244230/868a093eedf694257fb998b53b664509/
empfehlungspapier-ag-gefluechtete-data.pdf. 
Die Arbeitsgruppe Kinder- und Jugendschutz befasste sich mit dem Schutz vor (sexualisierter) Gewalt insbeson-
dere durch Präventionsmaßnahmen und die Stärkung von Anlaufstellen und Beratungsstrukturen für LSBTIQ*-
Kinder und Jugendliche. Dabei stellt die Arbeitsgruppe in ihrem Empfehlungspapier klar, dass der Fokus im Kin-
der- und Jugendschutz alle Gewaltformen als wichtigen Handlungsbedarf in den Blick nehmen und Maßnahmen 
nicht nur auf sexualisierte Gewalt ausrichten sollte. Gefordert wird weiterhin eine stärkere Vernetzung zwischen 
LSBTIQ*-Anlauf- und Beratungsstellen mit bestehenden Gewaltschutz- und Kinderschutzstrukturen. Bestehende 
Kinderschutznetzwerke könnten somit um queere Perspektiven bereichert und für den Gewaltschutz von LSB-
TIQ*-Kindern und Jugendlichen sensibilisiert werden. Empfohlen wird dazu ein bundesweites Vernetzungstref-
fen mit Personen, die sich aktiv für die Themen einsetzen. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich 
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hier: https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244218/1ccd70561ef16ec0de130f655061ba8e/empfehlungspapier-ag-
kinder-jugendschutz-data.pdf. 
Die Erfahrungen von LSBTIQ* in Haft werden selten thematisiert, obwohl LSBTIQ* auch dort eine besonders 
vulnerable Gruppe bilden. Die Arbeitsgruppe Justizvollzug diskutierte wie inhaftierte LSBTIQ* vor diskriminie-
renden und/oder gewaltvollen Erfahrungen besser geschützt werden können. Der Justizvollzug liegt in der Kom-
petenz der Bundesländer. Die in der AG Justizvollzug geführten Diskussionen haben gezeigt, dass der Austausch 
von bestehenden guten Praxisbeispielen und Instrumenten im Justizvollzug sowohl unter den Bundesländern als 
auch mit Vertretungen aus Verbänden und Community hilfreich und notwendig ist. Die Arbeitsgruppe empfiehlt 
daher eine dauerhafte Bund-Länder-Arbeitsgruppe zum gemeinsamen Austausch unter Einbeziehung zivilgesell-
schaftlicher Verbände und Personen mit Expertise einzurichten. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet 
sich hier: https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244216/973c74df8f43bc849132fcb7e78a65ed/empfehlungspa-
pier-ag-justizvollzug-data.pdf. 

2.2.3 Gesundheit 
Der Aktionsplan benennt umfangreiche Maßnahmen im Themenfeld Gesundheit. Den besonderen gesundheitli-
chen Bedarfen von LSBTIQ* widmete sich die Arbeitsgruppe Gesundheit daher in sieben thematischen Unterar-
beitsgruppen, die jeweils Empfehlungen formuliert haben. Ein Schwerpunkt war die diskriminierungsfreie und 
bedarfsgerechte Versorgung für trans-, intergeschlechtliche und nicht-binäre Menschen. In diesem Zusammen-
hang wurden mehrere vom Bundesministerium der Gesundheit in Auftrag gegebene Studien noch vor deren Ver-
öffentlichung vorgestellt und diskutiert, was die AG ausdrücklich begrüßte. Diskutiert wurde auch über die Ver-
besserung der Datenlage in der Gesundheitsberichterstattung des Bundes. Ein weiteres Thema war der Ausbau 
des bestehenden Angebots an Präventionsmaßnahmen im Bereich HIV/AIDS und anderen sexuell übertragbaren 
Krankheiten, um Versorgungslücken zu schließen und die Prävention zu verbessern. Schließlich wurden die Er-
gebnisse der Evaluation des Gesetzes zum Schutz vor Konversionsbehandlungen in der AG vorgestellt und dis-
kutiert. Das umfangreiche Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: https://www.bmfsfj.de/re-
source/blob/244208/e68d5f015754126697bfd53d2c179dec/empfehlungspapier-ag-gesundheit-data.pdf. 

2.2.4 Stärkung von Beratungs- und Communitystrukturen 
Die Arbeitsgruppe Beratungs- und Communitystrukturen befasste sich entlang der Maßnahmen des Aktionsplans 
mit der Frage, wie Aufklärungs- und Beratungsangebote für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt gestärkt werden 
können. Im Rahmen der ersten Arbeitsphase wurde eine kommentierte Liste der gesetzlich geregelten Beratungs-
ansprüche erstellt, um mögliche Regelungslücken und Handlungsbedarfe zu identifizieren. Um den im Aktions-
plan geforderten Bund-Länder-Dialog strukturell abzusichern, regen die zivilgesellschaftlichen Arbeitsgruppen-
mitglieder in ihrem Empfehlungspapier an, einen dauerhaften bundesweiten Austausch zu Qualitätsstandards und 
zur Qualitätssicherung zu etablieren und dafür eine Fachstelle einzurichten. Die Zuständigkeiten und Aufgaben 
einer solchen Fachstelle und des Bund-Länder-Dialogs werden im Empfehlungspapier detailliert dargestellt. 
Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244206/2a5a
502186f037a5a59f115fe5c22800/empfehlungspapier-ag-beratungs-communitystrukturen-data.pdf. 

2.2.5 Internationales 
Die Arbeitsgruppe Internationales befasste sich mit dem außen- und entwicklungspolitischen Engagement der 
Bundesregierung zur Bekämpfung von Gewalt und Diskriminierung gegen queere Menschen weltweit.  Grund-
lage war eine Bestandsaufnahme und kritische Diskussion des bestehenden Engagements. Darauf aufbauend er-
arbeiteten die Teilnehmendene aus der Zivilgesellschaft umfangreiche Empfehlungen, um die Rechte queerer 
Menschen international weiter auszubauen. Dazu gehört u. a. die verstärkte Zusammenarbeit mit der Zivilgesell-
schaft in der Ausrichtung der internationalen LSBTIQ*-Politik, die fortgesetzte Zusammenarbeit mit gleichge-
sinnten Staaten auf internationaler Ebene und ein stärkeres Vorgehen gegen anti-queere und anti-gender Narrative 
durch eine gezielte Projektförderung und Diplomatie. Das Empfehlungspapier der Arbeitsgruppe findet sich hier: 
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244212/114b94be392fb6c2679276d939adae46/empfehlungspapier-ag-
internationales-data.pdf. 

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244218/1ccd70561ef16ec0de130f655061ba8e/empfehlungspapier-ag-kinder-jugendschutz-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244218/1ccd70561ef16ec0de130f655061ba8e/empfehlungspapier-ag-kinder-jugendschutz-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244216/973c74df8f43bc849132fcb7e78a65ed/empfehlungspapier-ag-justizvollzug-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244216/973c74df8f43bc849132fcb7e78a65ed/empfehlungspapier-ag-justizvollzug-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244216/973c74df8f43bc849132fcb7e78a65ed/empfehlungspapier-ag-justizvollzug-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244216/973c74df8f43bc849132fcb7e78a65ed/empfehlungspapier-ag-justizvollzug-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244208/e68d5f015754126697bfd53d2c179dec/empfehlungspapier-ag-gesundheit-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244206/2a5a502186f037a5a59f115fe5c22800/empfehlungspapier-ag-beratungs-communitystrukturen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244206/2a5a%E2%80%8C502186f037a5a59f115fe5c22800/empfehlungspapier-ag-beratungs-communitystrukturen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244206/2a5a%E2%80%8C502186f037a5a59f115fe5c22800/empfehlungspapier-ag-beratungs-communitystrukturen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244212/114b94be392fb6c2679276d939adae46/empfehlungspapier-ag-internationales-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244212/114b94be392fb6c2679276d939adae46/empfehlungspapier-ag-internationales-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/244212/114b94be392fb6c2679276d939adae46/empfehlungspapier-ag-internationales-data.pdf


Drucksache 20/14250 – 12 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode 

3 Maßnahmen der Bundesregierung im Rahmen des Aktionsplans 
Im Folgenden wird an ausgewählten Beispielen der Umsetzungsstand des Aktionsplans „Queer leben“ durch die 
Bundesregierung dargestellt. Eine tabellarische Übersicht aller umgesetzten Maßnahmen entlang der Handlungs-
felder des Aktionsplans findet sich in Anhang I. Um darüber hinaus die ganze Bandbreite der Maßnahmen der 
Bundesregierung im Themenfeld LSBTIQ* zu verdeutlichen, findet sich in Anhang II die vom Fachreferat 
„Queerpolitik, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt“ im BMFSFJ seit der 19. Legislaturperiode des Deutschen 
Bundestags jährlich durchgeführte Ressortabfrage zu Projekten mit LSBTIQ*-Bezug; sie ist jeweils sortiert nach 
den Bundesressorts und obersten Bundesbehörden, die bei der Abfrage beteiligt werden. Hierbei kann es zu Über-
schneidungen zwischen den Anhängen kommen. 
Alle Maßnahmen im Rahmen des Aktionsplans „Queer leben“ stehen unter einem Kompetenzvorbehalt und für 
den Bundeshaushalt unter dem Vorbehalt der Finanzierung und sind daher nur umsetzbar, soweit für sie eine 
Finanzierungszuständigkeit des Bundes besteht und sie im jeweiligen Einzelplan beziehungsweise Politikbereich 
gegenfinanziert werden. Es werden durch den Umsetzungsbericht der Bundesregierung weder die laufenden noch 
künftige Haushaltsverhandlungen präjudiziert. Dies gilt auch für die Haushalte der Sozialversicherungen. 

3.1 Rechtliche Anerkennung 
Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die rechtliche Gleichstellung und Anerkennung von LSBTIQ* in 
allen gesellschaftlichen Bereichen voranzubringen und Queerfeindlichkeit entgegenzuwirken. Eine der wichtigs-
ten Maßnahmen des Themenfeldes ist die Abschaffung des Transsexuellengesetzes (TSG) durch das Gesetz über 
die Selbstbestimmung in Bezug auf den Geschlechtseintrag (SBGG). Das SBGG wurde am 12. April 2024 im 
Bundestag verabschiedet. Das Gesetz tritt am 1. November 2024 in Kraft. Das SBGG stellt die rechtliche Aner-
kennung von transgeschlechtlichen, intergeschlechtlichen und nicht-binären Menschen auf eine gänzlich neue 
Grundlage. Mit dem SBGG wird es ihnen ermöglicht, ihren Geschlechtseintrag im Personenstandsregister durch 
eine einfache Erklärung beim Standesamt zu ändern – ohne psychiatrische Gutachten, ärztliche Atteste und Ge-
richtsverfahren, wie sie das in wesentlichen Teilen verfassungswidrige Transsexuellengesetz (TSG) vorsah, das 
damit nach über vierzig Jahren abgeschafft wird. Dies ist für trans-, intergeschlechtliche und nicht-binäre Perso-
nen ein menschenrechtspolitischer Meilenstein. 
Eine weitere umgesetzte Maßnahme aus dem Aktionsplan ist die Überarbeitung der Dienstanweisung Asyl und 
die Streichung des sog. „Diskretionsgebots“. Das Bundesinnenministerium hat die Entscheidungspraxis des Bun-
desamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF) in Asylverfahren von queeren Verfolgten überprüfen lassen. Die 
daraufhin geänderte Dienstanweisung ist zum 1. Oktober 2022 in Kraft getreten. Seither ist im Asylverfahren bei 
der Prüfung der Gefährdung von queeren Geflüchteten in ihren Herkunftsstaaten immer davon auszugehen, dass 
die sexuelle Orientierung oder geschlechtliche Identität offen gelebt wird und die Dienstanweisung stellt aus-
drücklich klar, dass LSBTIQ*-Schutzsuchende in keinem Fall auf ein diskretes Leben im Herkunftsland verwie-
sen werden dürfen. Außerdem werden die BAMF-Entscheiderinnen und Entscheider für die Schicksale von quee-
ren Schutzsuchenden besonders sensibilisiert. 
Der Aktionsplan sieht, entsprechend der Vereinbarung im Koalitionsvertrag der 20. Legislaturperiode, eine Re-
form des Abstammungs- und Familienrechts vor. Eckpunkte zur Reform des Abstammungsrechts und zur Reform 
des Kindschaftsrechts, über die das Familienrecht an neue Familienformen und rechtliche Anforderungen ange-
passt werden soll, hat das Bundesministerium der Justiz im Januar 2024 vorgelegt.  

3.2 Teilhabe 
Die Förderung von Sichtbarkeit und Akzeptanz gleichgeschlechtlicher Lebensweisen und geschlechtlicher Viel-
falt sowie die Gewährleistung gleichberechtigter gesellschaftlicher Teilhabe für LSBTIQ* sind zentrale Anliegen 
der Bundesregierung. Der Aktionsplan sieht dazu im Kapitel „Teilhabe“ vielfältige Maßnahmen vor, deren bei-
spielhafte Umsetzung hier dargestellt wird und in Anhang I sind alle Maßnahmen aufgeführt. 
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3.2.1 Forschung und Datenerhebung zur Lebenssituation von LSBTIQ* ausbauen 
Die im Aktionsplan genannten Maßnahmen dieses Handlungsfeldes wurden teilweise umgesetzt oder befinden 
sich in der Umsetzung.  
So hat das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Wege einer Zuwendung ein For-
schungsprojekt zur Lebenssituation von trans* und nicht-binären Jugendlichen und jungen Erwachsenen in 
Deutschland in Auftrag gegeben. Es wurde vom DJI e. V. durchgeführt und zum 31. Dezember 2023 abgeschlos-
sen. Die Studie wurde im Juni 2024 veröffentlicht. Sie stellt eine wichtige Grundlage für die angestrebte Sicher-
stellung gleichwertiger Lebensverhältnisse dieser Gruppe junger Menschen dar. Die Zielsetzung des Vorhabens 
war es, die Perspektive der jungen Menschen selbst systematisch einzubringen und aus ihren Erfahrungen Rück-
schlüsse auf Handlungsbedarfe in den verschiedenen gesellschaftlichen Teilsystemen zu ziehen. 
Wie im Aktionsplan vorgesehen, wird im Rahmen der Strategie der Bundesregierung gegen Einsamkeit das 
Thema Einsamkeit bei LSBTIQ* sowohl bei der Entwicklung als auch der Umsetzung berücksichtigt. Unter an-
derem geschieht dies durch die Teilnahme von Interessenvertretungen an Fachgesprächen, die Umsetzung öffent-
lichkeitswirksamer Formate und in 2025 durch eine Fokusanalyse LSBTIQ* im Einsamkeitsbarometer 2025. Die 
Laufzeit der gesamten Maßnahme ist zunächst bis zum Ende der 20. Legislaturperiode vorgesehen. 
Die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen einer Zuwendung geförderte Nach-
wuchsforschungsgruppe „Gender 3.0 in der Schule“ untersucht die Frage, welche Bedarfe sich aus dem 2019 
eingeführten Personenstand „divers“ im Bereich Schule für die Inklusion geschlechterdiverser Kinder und Ju-
gendlicher ergeben. Das Projekt soll u. a. dazu beitragen, innovative Lehr- und Lernformate zu Gender-Diversität 
zu entwickeln. Das Projekt läuft planmäßig seit Mai 2021 und noch bis April 2026; der Zwischenbericht für 2023 
liegt vor. 

3.2.2 Förderung von gesellschaftlicher Akzeptanz 
3.2.2.1 LSBTIQ*-Themen in Bildungseinrichtungen und in Aus- und Fortbildung von pädago-

gischen Fachkräften  
Von den im Aktionsplan genannten Maßnahmen wurden bisher keine umgesetzt. Dem Themenfeld zuzuordnen 
sind allerdings Handreichungen und Modellprojekte, die die Bundeszentrale für politische Bildung (BpB) im Ge-
schäftsbereich des BMI entwickelt. So hat die BpB die Konzeption für die Handreichung „Gekonnt handeln – 
Queerfeindlichkeit“ erstellt. Die Handreichung wird zehn Aktivitäten zur Bearbeitung von Queerfeindlichkeit 
enthalten, die zur Stärkung der pädagogischen Auseinandersetzung mit Queerfeindlichkeit in der schulischen und 
außerschulischen politischen Bildung beitragen sollen. Die Veröffentlichung der Handreichung durch die BpB ist 
für das Frühjahr 2025 vorgesehen. 
Zudem fördert die BpB derzeit ein Modellprojekt zum Thema „Online-Agitation von extremen Rechten und kon-
servativen Christ*innen gegen pluralistische Geschlechter- und Sexualidentitäten“. Im Vordergrund steht hier die 
Vermittlung von Wissen über die Motivation und die Narrative der Christian Right-Bewegung und über deren 
Netzwerkstruktur im deutschsprachigen Raum. Das Projekt soll zur kritischen Auseinandersetzung anregen sowie 
Handlungsmöglichkeiten und Diskursstrategien erarbeiten, um sich gegen Vielfaltsfeindlichkeit zu engagieren. 
Zuzurechnen ist dem Themenfeld darüber hinaus die vom BMBF im Rahmen einer Zuwendung geförderte Schul-
buchanalyse unter dem Titel „Queeres Leben. Queer Diversity und Heteronormativität in Schulbüchern“. Ziel des 
Projekts ist es, Schulbücher, ergänzende Unterrichtsmaterialien und Lehrpläne systematisch zu analysieren. Im 
Fokus stehen dabei die Fragen, inwiefern queere Diversität einbezogen wird und ob die Materialien dazu anregen, 
sich mit gesellschaftlicher Heteronormativität auseinanderzusetzen. Dazu untersuchen die Forschenden Schulbü-
cher, Unterrichtsmaterialien und Lehrpläne in den Fächern Politik- und Sozialkunde und Religion/Werteerziehung 
in der Sekundarstufe I sowie für das Fach Deutsch in der Grundschule. Das Projekt ist planmäßig im November 
2023 gestartet. Als erste Schritte werden Lehrpläne analysiert und Schulbücher für die weitere Analyse digitali-
siert. Die Laufzeit des Projekts endet im Oktober 2026. 

3.2.2.2 Sensibilisierung der Kinder- und Jugendhilfe 
Von den im Aktionsplan genannten Maßnahmen befindet sich derzeit keine Maßnahme in Umsetzung. Die Un-
terstützung und gleichberechtigte Teilhabe queerer junger Menschen in ländlichen Räumen ist jedoch eine Quer-
schnittsaufgabe, die bei geeigneten Fördermaßnahmen des Bundes berücksichtigt wirund Dem Themenfeld „Pro-
jekte für LSBTIQ*-Jugendliche im ländlichen Raum“ zuzurechnen ist zudem eine überarbeitete Neuauflage der 
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„… begegnen“-Reihe, die die Bundeszentrale für politische Bildung (BpB) plant. Diese Reihe dient der Sensibi-
lisierung und Aufklärung über Symptome Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, deren Auswirkungen auf 
Betroffene und Möglichkeiten der Entgegnung. Die Reihe wendet sich an eine breitere Öffentlichkeit insbeson-
dere in Vereinskontexten, die im ländlichen Raum eine herausragende Rolle spielen. Mit Erklärfilmen, Wandzei-
tungen und Flyern enthält die Reihe explizit auch einen Themenschwerpunkt zu Homo-/Queerfeindlichkeit. Die 
Reihe befindet sich derzeit im Prozess der Aktualisierung und soll 2025 abgeschlossen werden. Davon betroffen 
ist auch die Ausgabe „Queerfeindlichkeit“. 

3.2.2.3 Diskriminierungsfreies Umfeld im Sport 
Von den Maßnahmen des Aktionsplans wurde die Mehrzahl bereits umgesetzt oder befinden sich aktuell in der 
Umsetzung. Das BMI erarbeitete ein Konzept zum Bundesprogramm gegen Rechtsextremismus und Menschen-
feindlichkeit im Sport. Um Gewalt gegen LSBTIQ* präventiv zu behandeln, hat das BMI zudem mit dem Aufbau 
des unabhängigen Zentrums „Safe Sport“ begonnen. Darüber hinaus wird seitens BMI ein „Leitbild Menschen-
rechte bei Sportgroßveranstaltungen“ ausgearbeitet, welches zukünftig bei allen internationalen Sportgroßveran-
staltungen in Deutschland Anwendung finden soll, die maßgeblich vom Bund gefördert werden. Auf der Herbst-
sitzung 2024 wird sich der Nationale Ausschuss für Sport und Sicherheit (NASS) mit dem Thema Queerfeind-
lichkeit auseinandersetzen. Ziel ist es, LSBTIQ*-Feindlichkeit im Nationalen Konzept für Sport und Sicherheit 
(NKSS) aufzunehmen, um für diese Form von Diskriminierung bei Sportgroßveranstaltungen zu sensibilisieren 
und präventive Awareness-Arbeit zu LSBTIQ*-Feindlichkeit zu fördern. 

3.2.2.4 Schutz vor LSBTIQ*-Feindlichkeit am Arbeitsplatz 
Von den Maßnahmen des Aktionsplans wurden bis auf eine bereits alle umgesetzt oder befinden sich aktuell in 
der Umsetzung. 
Unter Federführung des Bundesinnenministeriums und der Integrationsbeauftragten entwickelt die Bundesregie-
rung eine „Diversitätsstrategie Bund“ mit konkreten Fördermaßnahmen, Zielvorgaben und Maßnahmen zur Er-
reichung eines Kulturwandels für die Bundesverwaltung. Die für einen Kabinettsbeschluss vorgesehenen Maß-
nahmen setzen den Fokus zwar auf Menschen mit Einwanderungsgeschichte, nehmen aber auch die Belange an-
derer Vielfaltsdimensionen mit in den Blick. 
In der Bundespolizei wird ein Diversitätsmanagement mit dem Ziel eingeführt, alle Dimensionen von Vielfalt, zu 
denen sich die Bundespolizei mit Unterzeichnung der „Charta der Vielfalt“ bekannt hat, anzusprechen. Die bis-
herigen Ansprechpersonen, die aus der Ansprechperson für gleichgeschlechtliche Lebensweisen hervorgegangen 
sind, bestehen parallel zur neuen Diversitätsorganisation weiter. Sie werden in „Ansprechperson LSBTIQ“ um-
benannt und mit einem Arbeitszeitvolumen von 50 Prozent ausgestattet werden. 
Darüber hinaus widmet sich das BMAS der Weiterentwicklung der Themensäule Diversity im Rahmen der Initi-
ative „Neue Qualität der Arbeit“ (INQA). Der INQA-Check „Vielfaltsbewusster Betrieb“ soll eine konkrete Hil-
festellung und Beispiele für kleine und mittelständische Unternehmen liefern und zur Verdichtung des Informa-
tionsangebotes zum Thema Vielfalt in seinen Dimensionen beitragen. 
Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) hat ein Konzept für einen Leitfaden zu „Geschlechtervielfalt 
am Arbeitsplatz – Leitfaden für Arbeitgeber und Betriebsräte“ erarbeitet. Darüber hinaus hat die ADS eine 
Rechtsexpertise „Geschlechtliche Vielfalt am Arbeitsplatz – Was das neue Selbstbestimmungsgesetz und das 
AGG für betrieblich Verantwortliche bedeutet“ beauftragt. Die Ergebnisse sollen in das Konzept einfließen. Der 
Leitfaden ist als eine Schulungs-/Sensibilisierungsmaßnahme und als Hilfestellung für Betriebe bei der Umset-
zung sensibler Arbeitsverhältnisse angedacht. Damit soll das Entstehen vielfältiger Betriebe mit dem Ziel der 
Verbesserung des Arbeitsalltags, vor allem für inter*, trans* und diverse Personen begünstigt werden. Die Arbeit 
am Leitfaden wird voraussichtlich im 1. Quartal 2025 aufgenommen. 
Das BMFSFJ hat erste Schritte für eine diversitätssensible Organisations- und Personalentwicklung umgesetzt. 
Eine eigens ernannte Diversitätsbeauftragte steuert diesen Prozess. Ein zentrales Vorhaben der letzten drei Jahre 
war die Studie des Deutschen Zentrums für Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM) „Diversität in der 
Bundesverwaltung am Beispiel des BMFSFJ“. Diese ist mittlerweile abgeschlossen und erste Ergebnisse mit 
Handlungsempfehlungen für das BMFSFJ liegen vor. Die Diversitätsstrategie für das BMFSFJ wird derzeit erar-
beitet, eine abteilungsübergreifende Arbeitsgruppe wurde dazu eingerichtet und tagte erstmals im Juli 2024. 
Ebenso hat das BMFSFJ eine AGG-Beschwerdestelle nach § 13 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
eingerichtet, die Beschwerden von Beschäftigten aufgrund einer Benachteiligung u. a. auch wegen ihrer sexuellen 
Identität annimmt und prüft. 
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Das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) hat am 9. Mai 2023 eine Diversity Konferenz der Bundeswehr 
unter dem Titel „Diversity – Gemeinsam Zukunft gestalten“ als kooperatives Format mit den bundeswehrnahen 
Vereinen QueerBw e. V. und Deutscher.Soldat. e. V. in Berlin veranstaltet. Hochrangige Vertreterinnen und Ver-
treter der Bundesregierung, unter ihnen auch der Queer-Beauftragte, Führungskräfte aus Bundeswehr, Politik und 
Gesellschaft haben sich anlässlich der Konferenz intensiv und interaktiv mit der progressiven Fortentwicklung 
der Vielfaltsthematik, insbesondere auch des Themas LSBTIQ*, in der Bundeswehr befasst. 
Das BMVg hat in der diesjährigen Diversity Konferenz der Bundeswehr am 28. Oktober 2024 in Berlin unter dem 
Titel „Gemeinsam.Zukunft.Gestalten.“ die ressorteigene Diversitätsstrategie veröffentlicht und vorgestellt. Der 
herausgehobene politische Auftrag der Landes- und Bündnisverteidigung, die Größe des Personalkörpers sowie 
insbesondere die Besonderheiten des Soldatenberufs erfordern eine ressortspezifische Strategie, die den Rahmen 
für die Gestaltung des Vielfaltsmanagements in der Bundeswehr und den Umgang mit Chancengerechtigkeit, 
Vielfalt und Diskriminierungsprävention schafft. In einem intensiven und interaktiven Austausch mit hochrangi-
gen Vertreterinnen und Vertretern der Bundesregierung sowie Spitzenführungskräften aus Bundeswehr, Politik 
und Gesellschaft wurden die Handlungsfelder der noch nicht verabschiedeten Diversitätsstrategie für die Bundes-
verwaltung und der Ausbau des Vielfaltsmanagements in der Bundeswehr thematisiert. Der bundeswehrnahe Ver-
ein QueerBw e. V. beteiligte sich aktiv an der Gestaltung von drei Workshops. Ziel ist eine werteorientierte sicht-
bare Verankerung von Vielfalt in der Bundeswehr und eine personalstrategische Unterstützung des Verteidigungs-
auftrags. 

3.2.2.5 Ältere LSBTIQ* und Altenhilfe 
Die Maßnahmen im Themenfeld wurden teilweise umgesetzt. So wird im Neunten Bericht zur Lage der älteren 
Generation unter dem Titel „Alt werden in Deutschland – Vielfalt der Potenziale und Ungleichheit der Teilha-
bechancen“ auch ein Schwerpunkt auf die Gruppe älterer LSBTIQ* gelegt. Die Sachverständigenkommission 
sollte in ihrem Bericht die Unterschiedlichkeit der Lebenssituationen älterer Menschen aufzeigen und herausar-
beiten, welche Umstände des Älterwerdens spezifisch für einzelne Gruppen sind, auch die der LSBTIQ* und 
welche politischen Handlungsbedarfe daraus entstehen. Die Mitglieder der Neunten Altersberichtskommission 
haben den Bericht der Bundesseniorenministerin Lisa Paus am 11. Juli 2024 überreicht. Eine Stellungnahme der 
Bundesregierung wird derzeit erarbeitet. 

3.2.2.6 Stärkung der Erinnerungskultur 
Von den im Aktionsplan genannten Maßnahmen wurden alle bereits umgesetzt oder befinden sich aktuell in der 
Umsetzung. Das BMFSFJ fördert im Rahmen des Bundesprogramms „Jugend erinnert“ Fahrten von Jugendgrup-
pen zu Gedenkstätten an Orten der NS-Massenvernichtung. Ziel des Programms „Jugend erinnert“ ist es, die 
Erinnerungsarbeit zu stärken und junge Menschen dazu zu befähigen, selbst aktiv zu werden und sich für eine 
offene und demokratische Gesellschaft einzusetzen. Durch die stetige Weiterentwicklung des Bundesprogramms 
„Jugend erinnert“ wird eine inklusive Erinnerungskultur umgesetzt. 
Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) hat zwei Förderlinien im Rahmen des Bun-
desprogramms „Jugend erinnert“. Eine Förderlinie zur Auseinandersetzung mit der NS-Terrorherrschaft, die 
zweite Förderlinie zur Aufarbeitung des SED-Unrechts. Die neugefassten BKM-Förderrichtlinien des Programms 
besagen, dass Projekte verstärkt die ganze Vielfalt und Spezifika der historischen Opfergruppen erfahrbar machen 
sollen.   
Die BKM unterstützt außerdem mehrere Ausstellungen zum Thema. Dazu gehört die Wanderausstellung „Queere 
Menschen im Nationalsozialismus“, die die BKM in Zusammenarbeit mit der Bundesstiftung Magnus Hirschfeld, 
der Antidiskriminierungsstelle des Bundes und dem Deutschen Bundestag 2023 mit 70.000 Euro förderte. Die 
BKM-geförderte Kulturstiftung des Bundes (KSB) unterstützte die Ausstellung „TO BE SEEN. Queer Lives 
1900–1950“ im NS-Dokumentationszentrum München von 2021 bis 2023 mit 249.000 Euro. Die Ausstellung: 
„Mind The Gap! Erzählungen und Fragen von LGBTIQA+Migrant*innen“ wurde von der KSB 2021 bis 2024 
mit 164.000 Euro gefördert. Die Ausstellung „Aufarbeiten: Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
im Zeichen von Emanzipation“ im Schwulen Museum Berlin wurde 2023 in Höhe von 140.000 Euro aus Mitteln 
des BKM-geförderten Hauptstadtkulturfonds gefördert. 
Dem Themenfeld ebenfalls zuzuordnen ist eine Maßnahme des BMFSFJ: Im Rahmen des seit 2020 institutionell 
geförderten „Digitalen Deutschen Frauenarchivs“ (DDF) wurden erstmals weiterführende Informationen zur 
Frauen- und Lesbenbewegungsgeschichte aufgearbeitet und in der Form eines Fachportals präsentiert. 
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3.3 Sicherheit 
Im Handlungsfeld „Sicherheit“ benennt der Aktionsplan eine Vielzahl an Maßnahmen. Im Folgenden wird deren 
beispielhafte Umsetzung dargestellt. In Anhang I sind wiederum alle Maßnahmen aufgeführt.  

3.3.1 Schutz vor Gewalt, Übergriffen und Anfeindungen 
Die im Aktionsplan genannten Maßnahmen wurden bis auf eine bereits umgesetzt oder befinden sich aktuell in 
der Umsetzung. 
Wie im Aktionsplan vorgesehen, hat die Bundesregierung „geschlechtsspezifische“ sowie „gegen die sexuelle 
Orientierung gerichtete“ Tatmotive als weitere Beispiele für menschenverachtende Beweggründe und Ziele aus-
drücklich in die Liste der nach § 46 Absatz 2 Satz 2 StGB bei der Strafzumessung besonders zu berücksichtigen-
den Umstände aufgenommen und dazu ein Gesetz zur Überarbeitung des Sanktionenrechts vorgelegt, das insoweit 
am 01. Oktober 2023 in Kraft getreten ist. 
Das Bundesinnenministerium hat, einem Beschluss der Innenministerkonferenz von 2021 folgend, einen tempo-
rären Arbeitskreis „Bekämpfung homophober und transfeindlicher Gewalt“ mit Mitgliedern aus Wissenschaft und 
Praxis eingerichtet und Handlungsempfehlungen erarbeitet, wie die Bekämpfung von gegen LSBTIQ* gerichteten 
Gewalttaten weiter verbessert werden kann. Der Arbeitskreis hat seinen Bericht im März 2023 vorgelegt. Nach 
der Vorlage des Berichts hat die Innenministerkonferenz auf ihrer Frühjahrstagung 2023 beschlossen, dass das 
BMI zum Umsetzungsstand der Handlungsempfehlungen im Herbst 2025 berichten soll. 
Der Aktionsplan sieht vor, dass eine intersektionale Berücksichtigung der Bedarfe von LSBTIQ* im Rahmen der 
Entwicklung der Strategie der Bundesregierung zur Prävention und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und 
häuslicher Gewalt erfolgt. Im BMFSFJ wurde im Frühjahr 2023 in der Abteilung Gleichstellung ein „Aufbaustab 
zur Einrichtung einer Koordinierungsstelle nach der Istanbul-Konvention“ (AIK) eingesetzt, der die Entwicklung 
der Strategie federführend verantwortet. Die Bedarfe vulnerabler Gruppen, wie Frauen mit Behinderungen oder 
geflüchteter Frauen sowie LSBTIQ* werden hierbei berücksichtigt. Im November 2023 führte das BMFSFJ im 
Rahmen der Strategieerstellung eine Konsultationsveranstaltung mit der Zivilgesellschaft, Ländern und Kommu-
nen zur Strategie durch, darunter auch LSBTIQ*-Verbände. Ergebnisse werden bei der Ausarbeitung dieser Stra-
tegie berücksichtigt. Derzeit wird die Strategie im Ressortkreis ausverhandelt. 

3.3.2 Verbesserung der statistischen Erfassung von Übergriffen 
Von den im Aktionsplan genannten Maßnahmen wurden bis auf eine alle Maßnahmen umgesetzt. 
Im Rahmen der durch BMFSFJ, BMI und BKA durchgeführten geschlechterübergreifenden Opferbefragung zur 
Gewaltbetroffenheit von Männern und Frauen „Lebenssituation, Sicherheit und Belastung im Alltag (LeSuBiA)“ 
wurde die Ermittlung aktueller Dunkelfeldzahlen bis 2025 durch eine Befragung von bis zu 15.000 Männern und 
Frauen einschließlich der Messung von Gewalterfahrungen von LSBTIQ* beauftragt. In LeSuBiA werden Vari-
ablen zur Erfassung von LSBTIQ*-Zugehörigkeit erhoben (insbesondere soziales Geschlecht, sexuelle Orientie-
rung). Ebenso werden der Beziehungsstatus sowie die Beziehungskonstellation erfasst. Die neue Studie kommt 
darüber hinaus der Verpflichtung aus Artikel 11 der Istanbul-Konvention nach. Diese Verpflichtung ist auch in 
Art. 44 Abs. 3 der Richtlinie EU 2024/1385 zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt 
vorgesehen, welche am 13. Juni 2024 in Kraft getreten ist. Demnach sollen „in regelmäßigen Abständen bevöl-
kerungsbezogene Studien durchgeführt werden, um die Verbreitung und Entwicklung aller in den Geltungsbe-
reich dieses Übereinkommens bzw. aller unter die Richtlinie fallenden Formen von Gewalt zu bewerten“. Das 
Projekt ist im Januar 2021 gestartet. Die Ergebnisse werden in Form eines Berichts für 2025 erwartet. 
Das BMI hat eine Anpassung des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes in Fällen politisch-motivierter Kriminali-
tät (KPMD-PMK) vorgenommen. Durch Präzisierungen im Definitionssystem des KPMD-PMK wird zu einer 
Verbesserung der Meldung/Erfassung von LSBTIQ*-feindlichen Straftaten beigetragen. 
Mit dem am 16. Juli 2024 verkündeten Gesetz zur weiteren Digitalisierung der Justiz (BGBl. 2024 I Nr. 234) hat 
der Gesetzgeber die Strafantragstellung vereinfacht. Danach kann der förmliche Strafantrag einfacher elektronisch 
gestellt werden. Dadurch soll die auch Anzeigebereitschaft von Opfern auch LSBTIQ*-feindlicher Taten erhöht 
werden. Das Gesetz ist am 17. Juli 2024 in Kraft getreten. 
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3.3.3 Bessere Unterstützung, Hilfe und Information für Opfer von Hassrede  
Von den genannten Maßnahmen befindet sich die Mehrzahl in Umsetzung oder wurden bereits realisiert. 
Die Empfehlungen Nr. 10 und 11 an Deutschland des Vertragsstaatenausschuss der Istanbul-Konvention vom 
6. Dezember 2022 sehen vor, dass das Angebot an spezialisierten Unterstützungsdiensten sichergestellt sowie die 
Zahl der verfügbaren Schutzräume erhöht werden sollen. Es soll dabei garantiert werden, dass alle Personen, die 
wegen frauenfeindlicher Gewalt betroffen sein können, kostenlosen Zugang zu speziellen Schutzräumen haben. 
Die Bundesregierung prüft derzeit gemäß des Koalitionsvertrags die Zulässigkeit und Umsetzbarkeit einer bun-
desgesetzlichen Regelung, um diese Ziele zu erreichen. Das BMFSFJ hat einen Referentenentwurf erarbeitet; die 
Abstimmung dazu innerhalb der Bundesregierung dauert an. 
Derzeit wird im Bundesministerium der Justiz ein Gesetzentwurf für ein Gesetz gegen digitale Gewalt erarbeitet. 
Das Gesetz hat das Ziel, die privaten Rechtsdurchsetzung für Betroffene digitaler Gewalt zu verbessern, damit sie 
selbst effektiv gegen Persönlichkeitsrechtsverletzungen im Netz vorgehen können. 

3.3.4 Gewaltschutz für geflüchtete LSBTIQ* 
Die im Aktionsplan genannten Maßnahmen wurden teilweise bereits umgesetzt oder befinden sich aktuell in der 
Umsetzung. Um geflüchtete LSBTIQ* als vulnerable Gruppe in Deutschland besser zu schützen, sorgt das Bun-
desinnenministerium dafür, dass in den Integrations- und Erstorientierungskursen für alle Teilnehmenden eine 
Sensibilisierung für potenzielle Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den Herkunftsländern und 
Deutschland hinsichtlich der rechtlichen und gesellschaftlichen Stellung von LSBTIQ* stattfindet, z. B. in Bezug 
auf gleichgeschlechtliche Lebensrealitäten sowie persönliche Freiheitsrechte. In den Integrationskursen wird das 
Thema kurs- und modulübergreifend behandelt, in den Erstorientierungskurs insbesondere im verpflichtenden 
Modul „Werte und Zusammenleben“. 
Die Integrationsbeauftragte der Bundesregierung fördert ebenfalls Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen 
im Themenfeld. So soll eine stärkere Verankerung der Themen sexueller und geschlechtlicher Vielfalt in Integra-
tionskursen sichergestellt sowie die Schulung von Integrationskurslehrkräften, Sprachmittlenden und Personal in 
kommunalen Flüchtlingsunterkünften, Beratungsstellen und weiteren kommunalen Strukturen für diese Themen 
vorangebracht werden. Dazu wurde die Projekt-Webseite www.queer-refugees.de aktualisiert und weiterentwi-
ckelt. Die Website fungiert als Anlaufstelle, bei der LSBTIQ*-Geflüchtete Informationen über ihre Rechte und 
Beratungsangebote im Bundesgebiet erhalten können. Zudem wurde durch die Integrationsbeauftragte ein Projekt 
gefördert, das mit Personen aus dem Bereich der Sprach- und Kulturvermittlung gearbeitet hat, um sie für die 
Multiplikation von Wissen im Bereich der Vermittlung und Wahrnehmung von sexuellen und reproduktiven 
Rechten geflüchteter Menschen zu empowern. Das Projekt lief vom 01. Januar 2023 bis zum 30. Juni 2024. 

3.3.5 Häusliche Gewalterfahrung von LSBTIQ* begegnen  
Von den hierzu vorgeschlagenen Maßnahmen wurde bisher keine Maßnahme umgesetzt.  

3.3.6 Schutz jugendlicher LSBTIQ* vor sexualisierter Gewalt 
Eine Maßnahme befindet sich aktuell in der Umsetzung. Die Bundesregierung hat am 19. Juni 2024 den Gesetz-
entwurf „Stärkung der Strukturen gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen“ auf den Weg gebracht. 
Nachhaltige Strukturen auf Bundesebene sollen dazu beitragen, sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen 
gezielt zu bekämpfen, systematisch aufzuarbeiten und zu verhindern. Mit dem Gesetz soll der Schutz von Kindern 
und Jugendlichen vor sexuellem Missbrauch verbessert werden. Strukturen, die dazu beitragen, sexuelle Gewalt 
zu verhindern, werden gestärkt: durch eine vom Parlament gewählte Person als Unabhängige Bundesbeauftragte 
oder Unabhängiger Bundesbeauftragter sowie einen dort angesiedelten Betroffenenrat und eine Unabhängige 
Aufarbeitungskommission. Bundesbeauftragte und Aufarbeitungskommission sollen künftig regelmäßig über das 
Ausmaß sexuellen Kindesmissbrauchs und den aktuellen Stand zu Schutz, Hilfen, Forschung und Aufarbeitung 
in Deutschland berichten, damit zielgerichteter gehandelt werden kann. Der Gesetzesentwurf befindet sich aktuell 
in der parlamentarischen Beratung. 

3.3.7 Gewaltschutz für LSBTIQ* in Gefängnissen 
Von den genannten Maßnahmen befinden sich keine in Umsetzung. 

http://www.queer-refugees.de/
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3.4 Gesundheit 
Der Aktionsplan sieht im Handlungsfeld Gesundheit eine Vielzahl an Maßnahmen vor. Diese betreffen sowohl 
die Datenlage zur gesundheitlichen Situation von LSBTIQ* als auch eine verbesserte gesundheitliche Versorgung 
unter besonderer Berücksichtigung der sexuellen Gesundheit. In dieser Legislaturperiode hat das Bundesministe-
rium der Gesundheit zudem eine Reihe von Studien in Auftrag gegeben, um insbesondere auch zu einer verbes-
serten Versorgung von trans* und intergeschlechtlichen Menschen beizutragen. In Anhang I sind alle Maßnahmen 
im Handlungsfeld aufgeführt. 

3.4.1 Verbesserung der gesundheitlichen Versorgung von LSBTIQ* 
Eine Vielzahl der genannten Maßnahmen wurde bereits umgesetzt beziehungsweise befindet sich in Umsetzung. 
So wurde mit dem Pflegestudiumstärkungsgesetz neben der genderneutralen Berufsbezeichnung „Pflegefachper-
son“ auch der Erwerb genderspezifischer Kompetenzen explizit in die Pflegeberufeausbildungs- und -prüfungs-
verordnung aufgenommen. Auch mit dem Hebammenreformgesetz wurde die Berufsbezeichnung „Hebamme“ 
für alle Berufsangehörigen als genderneutrale Berufsbezeichnung eingeführt sowie die Berücksichtigung der se-
xuellen Orientierung, Transsexualität und Intergeschlechtlichkeit explizit in die Hebammenstudien- und Prü-
fungsverordnung aufgenommen. 
Neben der laufend geförderten Umsetzung der komplexen Kampagne „LIEBESLEBEN“ der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) zur Förderung sexueller Gesundheit und zur Prävention von HIV und ande-
ren STI, hat das BMG das Forschungsprojekt „Sexuelle Gesundheit und HIV/STI in trans und nicht-binären Com-
munitys“ gefördert. Damit wurden erstmals umfassende Erkenntnisse zur Sexualität und sexuellen Gesundheit 
von trans-identen Menschen gewonnen. Dies gelang durch Einzel- und Gruppeninterviews sowie eine quantitative 
Studie mit einer deutschlandweiten Erhebung von Daten zur sexuellen Gesundheit in trans* Communities sowie 
zur Verfügbarkeit und Inanspruchnahme von Test- und Präventionsangeboten. Die Studie wurde vom Robert 
Koch-Institut in Zusammenarbeit mit der Deutschen Aidshilfe im Mai 2023 veröffentlicht. 
Das BMG hat darüber hinaus das Projekt „InTraHealth – Verbesserung des Zugangs zur Gesundheitsversorgung 
für inter* und trans Menschen durch Abbau von Diskriminierung als versorgerseitiger Zugangsbarriere“ geför-
dert. Im Rahmen des Projekts wurde aufbauend auf den empirischen Erkenntnissen über Diskriminierungserfah-
rungen eine interaktive Lernplattform für Gesundheitsfachkräfte geschaffen, die Grundlagenwissen vermittelt, 
das in Medizin, Pflege oder Psychotherapie benötigt wird, um inter* und trans* Menschen angemessen zu ver-
sorgen. Mit dem Ausbau des Wissensportal LSBTI (https://wissensportal-lsbti.de/) steht allen Interessierten ein 
umfassendes Informationsangebot zur Verfügung, das den Zugang zu Wissen über Gesundheit und soziale Teil-
habe von lesbischen, schwulen, bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI) bündelt. Der 
Abschlussbericht ist auf der Homepage des BMG veröffentlicht (https://www.bundesgesundheitsministe-
rium.de/service/publikationen/details/intrahealth.html ) 
Das Projekt „TRANS*KIDS – Förderung eines nicht-diskriminierenden Umgangs mit minderjährigen trans* Per-
sonen durch patienten-orientierte Schulungsmaßnahmen im Gesundheitswesen“ wurde zum 31. Dezember 2023 
abgeschlossen. Projektergebnisse und Abschlussbericht sollen in Kürze veröffentlicht werden. Ziel des Projekts 
war die Verbesserung und Weiterentwicklung einer bedarfs- und bedürfnisgerechten sowie diskriminierungs-
freien Gesundheitsversorgung von Kindern und Jugendlichen mit GI/GD und ihren Sorgeberechtigten 
(https://www.transkids-studie.de/). 
Für das ebenfalls abgeschlossene Projekt „DSDCare (Standardisierte Zentren-zentrierte Versorgung von Men-
schen mit Varianten der Geschlechtsentwicklung (Differences of Sex Development – DSD) über die Lebens-
spanne“ liegt der Abschlussbericht vor, der in Kürze auf der Homepage des BMG veröffentlicht wirund Ziel des 
Projekts war die Entwicklung und Umsetzung eines leitliniengerechten standardisierten Versorgungsmodells, um 
die Versorgungsqualität von Menschen mit Varianten der Geschlechtsentwicklung (Differences in Sex Develop-
ment – DSD) über die gesamte Lebensspanne zu verbessern. Dafür wurde ein nationales Netzwerk von speziali-
sierten DSD-Zentren aufgebaut, Fortbildungsangebote für Versorgende und Schulungsangebote für Erwachsene 
mit DSD entwickelt, die Peer-Beratung ausgebaut und die Versorgungsqualität in den beteiligten Zentren regel-
mäßig evaluiert. Auf der Homepage des Projektes (https://dsdcare.de/de/das-projekt/) sind alle Informationen zum 
Projekt sowie das Angebot einer Beratungs- und Koordinationsstelle für Versorgende (Info DSD) zu finden 
(https://info.dsdcare.de/). 

https://wissensportal-lsbti.de/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen/details/intrahealth.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen/details/intrahealth.html
https://www.transkids-studie.de/
https://dsdcare.de/de/das-projekt/
https://info.dsdcare.de/
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3.4.2 Vollständige Zulassung von Männern, die Sexualverkehr mit Männern haben, und 
transgeschlechtlichen Personen zur Blutspende 

Alle im Aktionsplan genannten Maßnahmen wurden bereits umgesetzt beziehungsweise befinden sich in Umset-
zung. Das Blutspendeverbot für Männer, die Sex mit Männern haben, sowie für trans* Personen wurde abge-
schafft. § 12 a Transfusionsgesetz (TFG) regelt nunmehr, dass das durch das Sexualverhalten bedingte Risiko, 
das zu einem Ausschluss oder einer Rückstellung von der Blutspende führt, nur auf Grundlage des jeweiligen 
individuellen Sexualverhaltens der spendewilligen Person ermittelt wirund Die sexuelle Orientierung und die Ge-
schlechtsidentität der spendewilligen Person oder ihrer Sexualkontakte stellen als solche keine Ausschluss- oder 
Rückstellungskriterien mehr dar. Diskriminierungen bei der Blutspende werden durch die gesetzliche Änderung 
somit vermieden. Die Gesetzesänderung ist im Mai 2023 in Kraft getreten. Die Spenderauswahlkriterien wurden 
in der Richtlinie Hämotherapie entsprechend angepasst. Die Auswirkungen der Regelung werden bis zum 1. Ok-
tober 2025 evaluiert.  

3.4.3 Gesetz zum Schutz vor Konversionsbehandlungen 
Das BMG setzt mit der BZgA-Initiative „LIEBESLEBEN“ ein Informations- und Beratungsangebot zum Schutz 
vor sogenannten Konversionsbehandlungen um. Ziel dabei ist die Reduktion akuter Gefährdungen durch Konver-
sionsbehandlungen und Förderung sexueller Gesundheit sowie Stärkung von Selbstbestimmungsrechten gefähr-
deter Personen(gruppen) durch Enttabuisierung, Wissensvermittlung und Empowerment. Dies gelingt mittels per-
sonalkommunikativer, mehrsprachiger und anonymer Beratung sowie der Erstellung und Bereitstellung entspre-
chender Awareness-, Aufklärungs- und Informationsmedien u. a. in sozialen Netzwerken, online und über An-
sprache von Fachpersonal. Zudem wurde im Kontext der Maßnahmen der BZgA eine Zuwendung mit der Laufzeit 
von Oktober 2022 bis Dezember 2023 für ein Forschungsprojekt unter dem Titel „Konversionsbehandlungen: 
Kontexte. Praktiken. Biografien“ gewährt. Das Projekt formuliert eine Reihe von Handlungsempfehlungen, die 
derzeit vom BMG geprüft werden. 

3.4.4 Gesetz zum Schutz von Kindern mit Varianten der Geschlechtsentwicklung (sog. Ope-
rationsverbot) 

Am 29. Mai 2024 hat das Bundesministerium der Justiz (BMJ) ein mit BMG und BMFSFJ abgestimmtes Schrei-
ben u. a. an die Landesjustizverwaltungen, den mit dem Thema LSBTIQ* befassten Bund-Länder-Verteiler, die 
Arbeitsgemeinschaft der obersten Landesgesundheitsbehörden, die betroffenen Verbände und relevanten wissen-
schaftlichen Einrichtungen versandt. Mit dem Schreiben wird um Mitteilung der dort verfügbaren Informationen, 
Daten und Erkenntnisse (im Rahmen des bestehenden Datenschutzes) bis zum 30. November 2024 gebeten. Erste 
Rückläufe sind bereits bei BMJ eingegangen und werden ausgewertet. 

3.4.5 Spezifische Gesundheitsversorgung sicherstellen 
Das BMG prüft derzeit, wie eine gesetzliche Regelung aussehen muss, um zu gewährleisten, dass die Kosten für 
geschlechtsangleichende Behandlungen von der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) übernommen werden. 
In Vorbereitung der Umsetzung fand im Oktober 2023 ein erstes Fachgespräch zwischen dem Bundeministerium 
für Gesundheit, medizinischen Fachgesellschaften, Betroffenenverbänden und der Selbstverwaltung statt. Die aus 
dem Fachgespräch gewonnenen Erkenntnisse werden ebenso wie das Urteil des Bundessozialgerichts vom 
19. Oktober 2023 (Az. B 1 KR 16/22 R), inklusive der mit Datum vom 14. März 2024 veröffentlichten Urteils-
gründe, Berücksichtigung bei den Überlegungen für eine gesetzliche Ausgestaltung finden. Die gesetzliche Um-
setzung bleibt abzuwarten.

3.4.6 Förderung von Reproduktionsmedizin bei gleichgeschlechtlichen Paaren 
Im Rahmen der Bundesinitiative „Hilfe und Unterstützung bei ungewollter Kinderlosigkeit“ prüft das BMFSFJ, 
ob und inwieweit eine diskriminierungsfreie Förderung von Kinderwunschbehandlungen umgesetzt werden kann. 

3.5 Stärkung von Beratungs- und Communitystrukturen 
LSBTIQ* begegnen im Alltag oft Vorurteilen und Diskriminierung. Ihre spezifischen Bedürfnisse, insbesondere 
junger Menschen, werden in bestehenden Beratungsstellen häufig unzureichend abgedeckt. Die Bundesregierung 
setzt sich deshalb für eine Stärkung und Ausweitung der Aufklärung- und Beratungsangebote sowie den Ausbau 
eines umfassenden Netzwerks gegen Diskriminierung ein. In Anhang I sind wiederum die Maßnahmen aufge-
führt. 



Drucksache 20/14250 – 20 –  Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode 

Von den im Aktionsplan genannten Maßnahmen wurden einige bereits umgesetzt oder befinden sich aktuell in 
der Umsetzung. Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes hat das „Förderprogramm „respekt*land. Antidiskri-
minierungsberatung für ganz Deutschland“ ins Leben gerufen. Ziel ist es, mit der befristeten Förderung von in-
novativen, modelhaften Maßnahmen einen Beitrag zur Schließung von Lücken im Netzwerk der zivilgesellschaft-
lichen Antidiskriminierungsberatung zu leisten. Im Rahmen der Bundesförderkompetenz soll damit ein flächen-
deckender Auf- und Ausbau, die fachliche Weiterentwicklung sowie die Vernetzung von zivilgesellschaftlichen 
Beratungsstellen der spezialisierten Antidiskriminierungsberatung unterstützt werden. Im Rahmen des Pro-
gramms wird u. a. das bundesweite Projekt „QAD*16“ der Antidiskriminierungsstelle StandUp der Schwulenbe-
ratung Berlin gefördert. Im Rahmen des Programms lernen LSBTI*-Beratungsstellen in verschiedenen Bundes-
ländern ihre aktuellen Bedarfe in Bezug auf Antidiskriminierungsberatung kennen, werden mit ersten Ansätzen 
für eine gute Antidiskriminierungsberatung vertraut gemacht und sollen über Quellen und Materialien verfügen, 
die sie in der Einübung und Anwendung von Methoden der Antidiskriminierungsberatung unterstützen. So soll 
das Angebot für lesbische, schwule, bisexuelle, trans* und inter* Menschen verbessert werden, sich bei LSBTI*-
feindlichen Diskriminierungen Unterstützung in LSBTI*kompetentem Rahmen holen zu können. 
Das BMFSFJ hat im Wege einer Zuwendung das Projekt des Evangelischen Zentralinstituts für Familienberatung 
gGmbH (EZI) zur „Kompetenzentwicklung Trans*sensible Beratung für Weiterbildungsdozent*innen, Bera-
ter*innen und Supervisor*innen in den Arbeitsfeldern der Lebens-, Paar-, Erziehungs- und Familienberatung“ 
gefördert. Mit dem Projekt sollen im EZI fortgebildete Beratende und Supervision durchführende Personen Kom-
petenzen für eine vorurteilsbewusste und diskriminierungsarme trans*sensible Beratung entwickeln. Zudem soll 
der Themenbereich in das reguläre Fortbildungscurriculum des EZI integriert werden. Das Projekt wurde im 
Frühjahr 2024 abgeschlossen, ein finaler Projektbericht steht derzeit noch aus. 

3.6 Internationales 
Die Bundesregierung setzt sich weltweit gegen Gewalt und Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orientierung, 
der Geschlechtsidentität und Geschlechtsmerkmalen ein. Sie hat ihr entsprechendes Engagement in der Außen- 
und Entwicklungspolitik im Umsetzungsprozess des Nationalen Aktionsplans kontinuierlich ausgebaut. In An-
hang I sind Maßnahmen im Rahmen des Aktionsplans „Queer leben“ aufgeführt. Eine Vielzahl von Maßnahmen 
wurde bzw. wird derzeit umgesetzt. 
Grundlage dafür ist das bereits im März 2021 von der Bundesregierung verabschiedete „LSBTI-Inklusionskon-
zept für Auswärtige Politik und Entwicklungszusammenarbeit„, das gemeinsam mit der Zivilgesellschaft erarbei-
tet wurde. Hauptziel des Konzepts ist, die zivilgesellschaftliche Menschenrechtsarbeit für LSBTIQ* strukturell 
nachhaltig zu unterstützen. Derzeit wird die bisherige Umsetzung des „LSBTI-Inklusionskonzepts“ vom Auswär-
tigen Amt (AA) und dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) in 
Konsultation mit der Zivilgesellschaft geprüft. 
Das AA hat den Schutz von LSBTIQ* als integralen Bestandteil in den Leitlinien für die feministische Außenpo-
litik querverankert und zudem ein eigenes Maßnahmenkapitel dazu aufgenommen. Auch die im Umsetzungszeit-
raum verabschiedete Genderstrategie des außenpolitischen Krisenengagements berücksichtigt LSBTIQ*. 
Das AA hat seine weltweite Förderung zivilgesellschaftlicher Projekte im LSBTIQ*-Bereich im Jahr 2023 im 
Vergleich zum Vorjahr auf rund 4 Mio. Euro mehr als verdoppelt. Die Auslandsvertretungen fördern eine große 
Bandbreite von Vorhaben: von Rechtshilfe und Schutzmaßnahmen für Aktivist*innen über politische Kampag-
nenarbeit bis hin zu Kulturveranstaltungen. Zahlreiche bedrohte sich für Belange queerer Menschen aktiv einset-
zende Personen haben zudem über politische Aufnahmen in Deutschland Schutz gefunden, insbesondere aus Af-
ghanistan und Russland. Zudem hat das AA Personen, die sich aktiv für die Belange queerer Menschen einsetzen 
durch temporäre Schutzaufenthalte unterstützt, unter anderem über die Elisabeth-Selbert- und Martin-Roth-Initi-
ativen. 
In den bilateralen und multilateralen Beziehungen hat die Bundesregierung kritische Ländersituationen öffentlich 
angesprochen, u. a. zu queerfeindlicher Gesetzgebung in Russland, Georgien, Uganda und im Irak. Daneben hat 
die Bundesregierung solche Gesetzgebungsprozesse auch nicht-öffentlich angesprochen. Außerdem hat sich die 
Bundesregierung auch zu positiven Entwicklungen geäußert, unter anderem zur Entkriminalisierung von Homo-
sexualität in Mauritius und der Einführung der gleichgeschlechtlichen Ehe in Thailand. 
Ihre internationale Führungsrolle hat die Bundesregierung durch die Übernahme des Vorsitzes der Equal Rights 
Coalition (ERC) gemeinsam mit Mexiko von 2022 bis 2024 weiter ausgebaut. Zahlreiche Auslandsvertretungen 
haben sich am Vorsitz mit lokalen Initiativen in Form von Projekten und Veranstaltungen beteiligt. Brasilien und 
Thailand konnten als neue Mitglieder gewonnen werden. Zudem hat die Bundesregierung die Allianz durch die 

https://www.bmz.de/resource/blob/86798/lsbti-inklusionskonzept-de.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/86798/lsbti-inklusionskonzept-de.pdf
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Einrichtung eines Sekretariats gestärkt. Mit der ERC-Konferenz unter Vorsitz der Bundesaußenministerin am 17. 
und 18. Dezember 2024 in Berlin sollen neue Maßnahmen gegen Gewalt und Diskriminierung angestoßen wer-
den.  
Auch in den Vereinten Nationen hat die Bundesregierung ihre Rolle gestärkt, u. a. durch ihre Tätigkeit in der 
LGBTI Core Group in New York, die Unterstützung des Unabhängigen Experten der Vereinten Nationen für 
sexuelle Orientierung und Geschlechtsidentität sowie der ersten Resolution des VN-Menschenrechtsrats zu Dis-
kriminierung gegen intergeschlechtliche Menschen. Die Bundesregierung setzt sich kontinuierlich für LSBTIQ* 
Belange in Resolutionen und Erklärungen auf VN-Ebene ein.  
Das BMZ hat Ende 2023 ein neues Menschenrechtskonzept verabschiedet. Es betont die Nichtdiskriminierung, 
Gewaltfreiheit, die Vielfalt aller Menschen und hebt die Rechte von LSBTIQ* besonders hervor. Das Konzept ist 
verbindlich für die gesamte deutsche Entwicklungszusammenarbeit, einschließlich für die staatlichen Durchfüh-
rungsorganisationen Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ), die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW), die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) und die Bundesanstalt für Geowissenschaf-
ten und Rohstoffe (BGR). 
Das BMZ setzt zudem die Strategie „Feministische Entwicklungspolitik – Für gerechte und starke Gesellschaften 
weltweit“ um. Feministische Entwicklungspolitik ist ein Leitungsschwerpunkt des BMZ und ist Leitbild der deut-
schen Entwicklungszusammenarbeit. Die Stärkung der Rechte, Repräsentanz und Ressourcen von LSBTIQ* ist 
in der Strategie verankert. Auch im Rahmen des dritten entwicklungspolitischen Aktionsplans zur Gleichstellung 
der Geschlechter (2023-27), der Ziele, mögliche Maßnahmen und Indikatoren zur Umsetzung der Strategie for-
muliert, werden LSBTIQ* berücksichtigt. Begleitet wird die Umsetzung durch ein Begleitgremium (u. a. mit Zi-
vilgesellschaft und Wissenschaft). Ein Zwischenbericht zur Umsetzung des Gender-Aktionsplans wird 2025 vor-
gelegt. 
Das BMZ finanzierte im Berichtszeitraum unterschiedliche Vorhaben im Rahmen der Entwicklungszusammen-
arbeit (EZ), die LSBTIQ*-Inklusion in verschiedenen Bereichen, wie Flucht und Migration, Frieden und Sicher-
heit, Governance, Justiz, Gesundheit oder Beschäftigung fördern. Dazu zählen mehrere Vorhaben in Kolumbien 
sowie Projekte in Zentralamerika oder Kamerun. Laut einer Geberstudie des Global Philanthropy Project (GPP) 
zur LGBTIQ*-Förderung rückte Deutschland insgesamt von Platz 8 auf Platz 5 der führenden LGBTIQ*-Geber-
länder vor.  
Das BMZ förderte zudem seit 2024 den LGBTI Inclusion Index des United Nations Development Programme 
(UNDP) mit insgesamt 980.000 Euro. Es unterstützte damit über UNDP mehrere Partnerländer der EZ bei der 
Datenerhebung. So werden bestehende Ungleichheiten sichtbarer. Dienstleistungen für LSBTIQ* können bedarfs-
orientierter erfolgen und Politiken der Partnerländer strategischer ausgerichtet werden. Mit der Förderung des 
Index löst das BMZ das Versprechen der G7 unter deutscher Präsidentschaft 2021 ein, die gezieltere und men-
schenrechtskonforme Erhebung von LSBTIQ*-Daten zu ermöglichen. 
Das BMZ finanziert auch verschiedene zivilgesellschaftliche Projekte. Diese tragen u. a. zur Sichtbarkeit und der 
Selbstbestimmung von LSBTIQ* in den Partnerländern der EZ bei. Begünstigte sind z. B. ILGA World, die sich 
auch besonders für benachteiligte LSBTIQ*-Gruppen, insbesondere junge inter* und trans* Personen einsetzen. 
ILGA erweiterte auch ihre Forschung sowie ihre Datenbank zur globalen rechtlichen Situation von LSBTIQ*, 
veröffentlichte Studien und organisierte Trainings und digitale Bildungsangebote. Das BMZ fördert zudem die 
im LGBTIQ*-Bereich tätige Zivilgesellschaft über seine Durchführungsorganisationen (z. B. Menschenrechts-
vorhaben in Ruanda sowie Laos). 
Auch auf europäischer Ebene macht sich die Bundesregierung für die Rechte von LSBTIQ* stark. Entlang der 
Vorgabe des Aktionsplans für den Einsatz für eine „starke Gleichstellungspolitik in der Europäischen Union“ 
vertritt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) Deutschland in der „LGB-
TIQ Equality Subgroup„ seit deren Gründung im Mai 2021. Die Subgroup wurde auf der Grundlage der „LSBTIQ 
Gleichstellungsstrategie 2020-2025“ der Europäischen Kommission eingerichtet. Zudem setzt sich die Bundesre-
gierung im regelmäßigen Austausch mit gleichgesinnten Staaten für die Beachtung von LSBTIQ*-Rechten in 
Verhandlungen im Rat der Europäischen Union ein und unterstützt damit einen progressiven Ansatz, der sich 
gegen europaweite rechtspopulistische und antifeministische Bewegungen richtet.  
Vor dem Europäischen Gerichtshof (EuGH) unterstützt die Bundesregierung ebenfalls eine Auslegung des Uni-
onsrechts, die das Gebot der Nichtdiskriminierung und die Rechte von LSBTIQ* im Blick hat, etwa als Streithel-
ferin der EU Kommission im Vertragsverletzungsverfahren gegen Ungarn aufgrund LSBTIQ*-feindlicher Ge-
setze (EuGH Verfahren C-769/22).   

https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/policies/justice-and-fundamental-rights/combatting-discrimination/lesbian-gay-bi-trans-and-intersex-equality/lgbtiq-equality-strategy-2020-2025_en
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/policies/justice-and-fundamental-rights/combatting-discrimination/lesbian-gay-bi-trans-and-intersex-equality/lgbtiq-equality-strategy-2020-2025_en
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Die Bundesregierung hat außerdem die EU-Leitlinien sowie die EU-Gleichstellungsstrategie zum Schutz der 
Rechte von LSBTIQ Personen (Notabene: Die EU Gleichstellungsstrategie nutzt lediglich die Sigle LSBTIQ) und 
den ersten Fortschrittsbericht mit unterstützt. Inhaltlich spiegelt die „LSBTIQ-Gleichstellungsstrategie“ der EU 
die Ziele und Werte der Bundesregierung wider. Sie fordert, die Diskriminierung von LSBTIQ Personen abzu-
bauen, ihre Sicherheit zu gewährleisten und inklusive Gesellschaften zu schaffen. Die Bundesregierung hat auch 
den dritten Aktionsplan für die Gleichstellung der Geschlechter (GAP III) der EU unterstützt, der die „LSBTIQ 
Gleichstellungsstrategie“ ergänzt und LSBTIQ* und Geschlechtergleichstellung als eine Priorität aller außenpo-
litischen Strategien und Maßnahmen festlegt.  
Unter der Ägide des Europarats richtete der Ministerausschuss 2023 einen Unterausschuss zu sexueller Orientie-
rung, Geschlechtsidentität, -ausdruck und -merkmale (ADI-SOGIESC) ein. Dieser nahm im Januar 2024 seine 
Arbeit auf und folgt auf die Arbeitsgruppe zur sexuellen Orientierung, Geschlechtsidentität, -ausdruck und -merk-
male. Hauptaufgaben für das nächste Mandat beinhalten der Entwurf einer Strategie zur Bekämpfung von Diskri-
minierung und Stärkung der Rechte von LSBTI, die regelmäßige Überprüfung der Europaratsempfehlung zu 
LSBTI Personen (CM/Rec(2010)5) und den Entwurf einer Empfehlung zur Gleichstellung intergeschlechtlicher 
Menschen. Das BMFSFJ nimmt an der Drafting-Gruppe zu letzterer unter Einbeziehung der deutschen Zivilge-
sellschaft teil. Darüber hinaus vertritt das BMFSFJ Deutschland im ADI-SOGIESC. Ebenfalls engagiert sich 
Deutschland im European Governmental LGBTI Focal Points Network (EFPN), in dessen Rahmen jährlich eine 
Konferenz anlässlich des Internationalen Tags gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie ausgerichtet wird 
(IDAHOBIT am 17. Mai). 
Die Bundesregierung steht auch mit der Zivilgesellschaft im engen Austausch zu rechtlichen und finanziellen 
Fragen. BMZ und AA beteiligen sich an nationalen und internationalen Konferenzen und Workshops von Geben-
den, Stiftungen und Nichtregierungsorganisationen. So kam Deutschland in den letzten Jahren in den direkten 
Austausch mit diesen Organisationen und der Zivilgesellschaft in den Partnerländern. Die Bundesregierung 
knüpfte beispielsweise enge Kontakte zum Global Philanthropy Project (GPP), einem Zusammenschluss von 
Geldgebenden und philanthropisch Beratenden, die sich weltweit für den Ausbau der philanthropischen Unter-
stützung zur Förderung der Menschenrechte von LSBTIQ* im Globalen Süden und Osten einsetzen. Neben zahl-
reichen Treffen und Online-Workshops nahm das BMZ an verschiedenen Geberkonferenzen von GPP sowie von 
ILGA World teil. 
Angesichts der zentralen Rolle und des bedeutsamen Einflusses multilateraler Entwicklungsbanken in der globa-
len Entwicklungsfinanzierung engagiert sich das BMZ für besseren Schutz und zur Inklusion von LSBTIQ* in 
diesen Institutionen. Das BMZ setzte sich zum Beispiel für bessere Safeguards in der Asiatischen Entwicklungs-
bank und der Weltbank ein. In diesem Zusammenhang pflegt das BMZ einen regelmäßigen Austausch mit rele-
vanten Vertretungen der Weltbank zur Förderung der LSBTIQ*-Inklusion. Zudem beteiligt sich das BMZ aktiv 
an einer Arbeitsgruppe des US-Amerikanischen Finanzministeriums, in der auch weitere Gebende für die Rechte 
von LSBTIQ* in Entwicklungsbanken eintreten. 

https://commission.europa.eu/document/download/c442d610-c462-4aaf-b341-8f5a3cde5830_en?filename=guidelines_for_strategies_and_action_plans_to_enhance_lgbtiq_equality_2022final16_05.pdf
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/policies/justice-and-fundamental-rights/combatting-discrimination/lesbian-gay-bi-trans-and-intersex-equality/lgbtiq-equality-strategy-2020-2025_en#lgbtiq-equality-strategy-2020-2025
https://commission.europa.eu/document/download/98551259-7873-4d91-940c-323e4cd7d390_en?filename=JUST_LGBTIQ%20Strategy_Progress%20Report_FINAL_WEB.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52020JC0017
https://www.coe.int/en/web/sogi/home
https://www.coe.int/en/web/sogi/home
https://search.coe.int/cm#%7B%22CoEIdentifier%22%3A%5B%2209000016805cf40a%22%5D%2C%22sort%22%3A%5B%22CoEValidationDate%20Descending%22%5D%7D
https://www.coe.int/en/web/sogi/european-governmental-lgbti-focal-points-network
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Anhang III:  Handlungsempfehlungen der zivilgesellschaftlichen Arbeitsgruppenmitglieder 
Die 14 Empfehlungspapiere der Arbeitsgruppen sind entlang der besprochenen Maßnahmen gegliedert und listen 
auch die Zusammensetzung der Arbeitsgruppen mit allen Beteiligten aus Zivilgesellschaft, Bundesressorts und 
Landesministerien auf. Die Empfehlungspapiere sind auf der Website des BMFSFJ veröffentlicht worden und 
können dort begleitend zum Bericht heruntergeladen werden. 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/queerpolitik-und-geschlechtliche-vielfalt/aktionsplan-queer-leben/beteiligungsprozess-und-empfehlungspapiere-zum-aktionsplan-222198
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Anhang IV:  Stellungnahme des Queer-Beauftragten der Bundesregierung zum Umsetzungs-
stand des Aktionsplans 

1 Bilanz zum Umsetzungsstand des Aktionsplans der Bundesregierung für Akzeptanz und 
Schutz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt „Queer leben“ 

Alle Menschen sollen gleichberechtigt, frei, sicher und selbstbestimmt an der Gesellschaft teilhaben. Damit dies 
auch für Lesben, Schwule, Bisexuelle, trans- und intergeschlechtliche sowie andere queere Menschen (LSBTIQ*) 
möglich ist, sieht sich die Bundesregierung in der Verantwortung für eine aktive Politik gegen Diskriminierung 
und für die Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt. 
Mit dem im November 2022 verabschiedeten Aktionsplan „Queer leben“ hat die Bundesregierung erstmals in der 
Geschichte der Bundesrepublik eine umfassende Agenda zur Förderung der Akzeptanz und des Schutzes sexueller 
und geschlechtlicher Vielfalt verabschiedet. Der Aktionsplan umfasst 134 Maßnahmen in sechs Handlungsfel-
dern: rechtliche Anerkennung, Teilhabe, Sicherheit, Gesundheit, Stärkung von Beratungs- und Communitystruk-
turen sowie Internationales. Dieses Bekenntnis einer Bundesregierung für queeres Leben ist ein bedeutender Mei-
lenstein für die Queerpolitik in Deutschland. 
Im Januar 2022 hat die Bundesregierung erstmals das Amt des Beauftragten für die Akzeptanz sexueller und 
geschlechtlicher Vielfalt (Queer-Beauftragter) geschaffen, welches ich seitdem ausführen darf. Als Queer-Beauf-
tragter koordiniere ich die Erstellung und Umsetzung des Aktionsplans in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Bundesministerien. Diese sind im Rahmen ihrer Zuständigkeit verantwortlich für die Umsetzung der vereinbarten 
Maßnahmen. 
Der nun von der Bundesregierung vorgelegte Bericht zum Umsetzungsstand des Aktionsplans „Queer leben“ zeigt 
die Fortschritte zwei Jahre nach Verabschiedung auf. Aus dem Bericht geht hervor, dass 83 der 134 Maßnahmen 
bereits umgesetzt wurden oder sich in Umsetzung befinden. Das ist eine erfreuliche Zwischenbilanz für den ersten 
LSBTIQ*-Aktionsplan einer Bundesregierung, die ich grundsätzlich sehr begrüße. 
Der Umsetzungsbericht zeigt zunächst, dass die Bundesregierung insbesondere die Maßnahmen, in denen kon-
krete Gesetze, Gesetzesreformen oder andere einmalige rechtliche Anpassungen vereinbart wurden, bearbeitet 
hat. Die Erfolge in diesem Bereich zeigen klar, dass die Bundesregierung die rechtliche Gleichstellung von LSB-
TIQ* vorantreibt und bestehende Diskriminierungen erkennt und abbaut. Für diese Maßnahmen lässt sich zudem 
eindeutig feststellen, was erfolgreich umgesetzt wurde und wo noch Lücken bestehen. 
Positiv hervorzuheben ist hier insbesondere die Abschaffung des diskriminierenden und in wesentlichen Teilen 
verfassungswidrigen Transsexuellengesetzes (TSG) und die Verabschiedung des Selbstbestimmungsgesetzes in 
Bezug auf den Geschlechtseintrag.6 Das Selbstbestimmungsgesetz ermöglicht nun trans-, intergeschlechtlichen 
und nicht-binären Menschen, ihren Geschlechtseintrag und Vornamen im Personenstandsregister durch eine ein-
fache Erklärung beim Standesamt zu ändern. Weiterhin wurden „geschlechtsspezifische“ sowie „gegen die sexu-
elle Orientierung gerichtete“ Tatmotive explizit als strafschärfend in das Strafgesetzbuch aufgenommen.7 Auch 
die Diskriminierung von Männern, die Sex mit Männern haben, und von transgeschlechtlichen Personen bei der 
Blutspende ist mittlerweile Vergangenheit.8 Die im Aktionsplan geforderte Rechtsgrundlage für eine behörden-
unabhängige flächendeckende Asylverfahrensberatung inklusive einer besonderen Rechtsberatung für queere und 
weitere vulnerable Schutzsuchende ist mittlerweile in Kraft getreten9, ebenso wie die geänderte Dienstanweisung 
Asyl für das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) zur Abschaffung des sogenannten „Diskretions-
gebots“.10 Bei der Prüfung der Gefährdung von queeren Geflüchteten in ihren Herkunftsstaaten ist immer davon 
auszugehen, dass die sexuelle Orientierung oder geschlechtliche Identität offen gelebt wird. 
In den Handlungsfeldern Teilhabe, Sicherheit, Gesundheit, Stärkung von Beratungs- und Communitystrukturen 
sowie Internationales enthält der Aktionsplan darüber hinaus auch Maßnahmen, deren Umsetzung nicht durch 
eine einmalige Anpassung des rechtlichen Rahmens erfolgen kann. Die Umsetzung dieser Maßnahmen lässt sich 
nicht trennscharf nach „erfolgt“ oder „nicht erfolgt“ bewerten, da viele von ihnen fortlaufende Maßnahmen und 
Daueraufgaben sind.  

6 Seit 1.11.2024 in Kraft: Gesetz über die Selbstbestimmung in Bezug auf den Geschlechtseintrag. 
7 Seit 1.10.2023 in Kraft: Gesetz zur Überarbeitung des strafrechtlichen Sanktionsrechts. 
8 Seit 16.5.2023 in Kraft: Gesetz zur Regelung des Transfusionswesens (§ 12a). 
9 Seit 1.1.2023 in Kraft: Asylgesetz (§ 12a). 
10  Seit 1.10.2022 in Kraft: Pressemitteilung vom 30.09.2022 des Bundesministeriums des Innern und für Heimat. 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2022/09/schutz-fuer-queere-gefluechtete.html
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Beispielsweise wurden die Lebensrealitäten und Bedarfe von LSBTIQ* im 17. Kinder- und Jugendbericht11, in 
der Strategie der Bundesregierung gegen Einsamkeit12 oder auch im Gesetz zur Stärkung der Strukturen gegen 
sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen13 berücksichtigt. Bei der Entwicklung der Strategie der Bundesre-
gierung zur Prävention und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt sowie bei der Diversi-
tätsstrategie des Bundes wurden ebenfalls LSBTIQ*-Organisationen und Vereine konsultiert. 
Weiterhin hat die Bundesregierung mit der Umsetzung des Aktionsplans zahlreiche Projekte, Ausstellungen und 
Veranstaltungen zur Verbesserung der Akzeptanz und Sichtbarkeit von LSBTIQ* in der Gesellschaft gefördert 
wie beispielweise Angebote politischer Bildung zum Thema LSBTIQ*, modellhafte Projekte zum Auf- und Aus-
bau der spezialisierten Antidiskriminierungsberatung oder die queere Filmkultur. Ebenso wurden Awareness- und 
Aufklärungskampagnen beispielsweise zur Förderung der sexuellen Gesundheit durchgeführt oder Informationen 
und Handreichungen zum Schutz vor Konversionsbehandlungen oder der Bearbeitung von Queerfeindlichkeit in 
der schulischen und außerschulischen politischen Bildung erstellt. Die finanzielle Förderung der queeren Se-
nior*innenverbände sowie die institutionelle Förderung der Bundesstiftung Magnus Hirschfeld wurden ebenfalls 
fortgeführt. 
Die Bundesregierung hat sich im Aktionsplan weiterhin vorgenommen, selbst eine Vorbildrolle als Arbeitgeberin 
in der öffentlichen Verwaltung einzunehmen. So ist es sehr erfreulich, dass viele Ressorts vom Aufbau und der 
Stärkung von Kompetenzen zum Schutz vor Diskriminierung am Arbeitsplatz, verpflichtenden Schulungen zum 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz, diversitätssensibler Organisations- und Personalentwicklung und Unter-
stützung ihrer queeren Mitarbeitenden-Netzwerke berichten. 
Ziel der Umsetzung des Aktionsplans ist es auch, nachhaltige Strukturen in der Bundesverwaltung zu etablieren, 
die queeres Leben als selbstverständlich anerkennen und in allen relevanten Themenbereichen berücksichtigen. 
Die Berücksichtigung der Belange von LSBTIQ* und Prüfung der Auswirkungen von politischen Vorhaben auf 
LSBTIQ* ist eine strukturelle Daueraufgabe. Der Umsetzungsbericht der Bundesregierung ist eine Momentauf-
nahme, aus der hervorgeht, dass die Arbeit an der Umsetzung dieser Maßnahmen begonnen hat. 
Es gibt jedoch auch zentrale Maßnahmen aus dem Aktionsplan „Queer leben“, deren erfolgreiche Umsetzung 
noch aussteht und dringend notwendig ist: 
Die Reform des Abstammungs- und Kindschaftsrechts ist längst überfällig, um die Gesetze an die gesellschaftli-
che Realität anzupassen. Das ist fundamental wichtig, um alle Kinder abzusichern und Familien in ihrer Vielfalt 
rechtlich anzuerkennen. Die aktuellen Regelungen diskriminieren zum Beispiel lesbische Mütter und ihre Kinder. 
Wenn ein Kind in eine Ehe mit zwei Frauen hineingeboren wird, hat es laut Gesetz nur einen sorgeberechtigten 
Elternteil. Der andere Elternteil, die Co-Mutter, muss adoptieren. Das ist langwierig, belastend und schadet dem 
Kindeswohl. Die rechtliche Anerkennung muss auch transgeschlechtliche, intergeschlechtliche und nicht-binäre 
Eltern einschließen.  
Auch die Aufnahme eines ausdrücklichen Verbots von Diskriminierung wegen der sexuellen Identität im Grund-
gesetz steht bisher noch aus. Artikel 3 Absatz 3 Satz 1 des Grundgesetzes verbietet Ungleichbehandlung aufgrund 
von bestimmten Merkmalen wie etwa Geschlecht, Herkunft oder Glaube. LSBTIQ* als vom Nazi Regime ver-
folgte Gruppe haben bis heute keinen expliziten Schutzstatus im Grundgesetz. Das ausdrückliche Verbot der Dis-
kriminierung wegen sexueller Identität muss an dieser Stelle ergänzt werden, um LSBTIQ* auch explizit durch 
die Verfassung vor Diskriminierung zu schützen. 
Zudem muss der Schutz vor Diskriminierung durch eine wirkungsvolle Reform des Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetzes (AGG) ausgebaut werden, um Schutzlücken zu schließen und allen von Diskriminierung betroffe-
nen Menschen eine zeitgemäße und wirksame rechtliche Grundlage, auf die sie sich berufen können, zu bieten. 
Darüber hinaus muss sich die Datenlage zur Situation von LSBTIQ* verbessern. Gemessen an den zahlreichen 
im Aktionsplan festgehaltenen Forschungsbedarfen wurden bisher nur wenige dieser Forschungsbedarfe durch 
die Bundesregierung bearbeitet. Es würden insgesamt mehr Daten zur gesellschaftlichen und sozialen Situation 
von LSBTIQ* erhoben werden, wenn die sexuelle Orientierung und Geschlechtsidentität in den repräsentativen 
Wiederholungsbefragungen aufgenommen sowie ein eigenständiges queeres Panel für eine regelmäßige reprä-
sentative Befragung von LSBTIQ* aufgebaut würde. 

11  17. Kinder- und Jugendbericht vom 18.09.2024, u. a. “Jungsein in geschlechtlicher und sexueller Vielfalt“, S. 56. 
12  Strategie der Bundesregierung gegen Einsamkeit vom 13.12.2023, u. a. “Einsamkeit benötigt eine intersektionale Bearbeitung“, S. 4-5. 
13  Kabinettsbeschluss UBSKM Gesetz vom 19.06.2024.  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/17-kinder-und-jugendbericht-244628
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/engagement-und-gesellschaft/strategie-gegen-einsamkeit-201642
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/gesetze/gesetz-zur-staerkung-der-strukturen-gegen-sexuelle-gewalt-an-kindern-und-jugendlichen-235164
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2 Beteiligungsprozess und strukturelle Verankerung in der Bundesregierung 
Begleitend zur Umsetzung der Maßnahmen aus dem Aktionsplan „Queer leben“ in den zuständigen Ressorts fand 
ebenfalls ein breiter Beteiligungsprozess statt. Über einen Zeitraum von fünfzehn Monaten haben über 200 Per-
sonen aus Bundesressorts, Bundesländern und zivilgesellschaftlichen Verbänden und Organisationen in 14 the-
matischen Arbeitsgruppen gearbeitet. Im Vorfeld hatten zivilgesellschaftliche Organisationen Gelegenheit, ihr 
Interesse an der Mitarbeit entlang der Handlungsfelder des Aktionsplans zu bekunden. Aus rund 140 Interessens-
bekundungen wurden insgesamt 78 Verbände und Initiativen ausgewählt, um die Perspektiven von LSBTIQ*, 
Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften und weiteren zivilgesellschaftlichen Organisationen in den Arbeitsgrup-
pen einzubringen.  
Ziel der Arbeitsgruppen war es, die Fachkenntnisse der Teilnehmenden gegenseitig nutzbar zu machen und die 
für die jeweiligen Maßnahmen des Aktionsplans zuständigen Bundesressorts bestmöglich bei der Umsetzung zu 
beraten. Die so entstandenen 14 Empfehlungspapiere14 der Zivilgesellschaft an den Bund wurden nicht nur in den 
thematischen Arbeitsgruppen zwischen Vertreter*innen der Zivilgesellschaft, Bundesressorts und Bundesländern 
diskutiert, sondern ebenfalls auf Arbeitsebene an alle beteiligten Ressorts verschickt. Als Queer-Beauftragter habe 
ich die Empfehlungspapiere zudem den zuständigen Bundesminister*innen übermittelt und um Berücksichtigung 
bei der weiteren Umsetzung des Aktionsplans gebeten. Die Empfehlungspapiere tragen entscheidend dazu bei, 
dass LSBTIQ* in allen Politikbereichen berücksichtigt werden und sind eine sehr gute und wertvolle Grundlage 
für die weitere Umsetzung des Aktionsplans in den Ressorts.  
Zur Abschlussveranstaltung des Beteiligungsprozesses habe ich im September 2024 alle Teilnehmenden nach 
Berlin eingeladen, um den Prozess gemeinsam zu reflektieren. Das Feedback der Teilnehmenden hat gezeigt, dass 
die wertschätzende Zusammenarbeit in den Arbeitsgruppen positive Auswirkungen hatte – beispielweise wurden 
neue Kontakte geknüpft und erste gemeinsame Umsetzungsschritte der Maßnahmen gegangen. Vertreter*innen 
der Zivilgesellschaft wurden zu Fach- und Konsultationsveranstaltungen eingeladen und die Empfehlungspapiere 
wurden in andere Gremien wie beispielweise Bund-Länder-Austauschrunden weitergetragen. 
Der Beteiligungsprozess war jedoch auch ein Lernprozess und musste an einigen Stellen nachgesteuert werden. 
Die Herausforderung bestand darin, Informationen zum Prozess und zu den politischen Rahmenbedingungen an 
eine so große Bandbreite an Teilnehmenden einheitlich und verständlich zu vermitteln. Eine große Sorge der 
zivilgesellschaftlichen Teilnehmenden am Arbeitsgruppenprozess war die finanzielle Hinterlegung der Maßnah-
men des Aktionsplans und die Verbindlichkeit bei deren Umsetzung in den Ressorts. Die Bundesregierung hat 
mit den Empfehlungspapieren eine in dieser Form einzigartige Übersicht der gebündelten Forderungen und Ex-
pertise der zivilgesellschaftlichen Verbände und LSBTIQ*-Organisationen vorliegen, die sie nutzen muss. Ich 
werde mich als Queer-Beauftragter auch weiterhin dafür einsetzen, dass diese enorme Arbeit der Zivilgesellschaft 
weitergetragen und in allen queerpolitischen Prozessen berücksichtigt wird. 
Über die inhaltliche Zusammenarbeit und das Knüpfen von Kontakten hinaus hat der Beteiligungsprozess auch 
wichtige strukturelle Veränderungen angestoßen. Durch den Aktionsplan und die aktive Zusammenarbeit zu sei-
nen Inhalten haben alle Ressorts Ansprechpersonen zum Thema LSBTIQ* benannt. In einigen Ressorts wurden 
erstmals Strukturen und Zuständigkeiten geschaffen, um das Thema im eigenen Haus querschnittlich mitzudenken 
und Informationen zu bündeln. Dieser Aufbau von Strukturen und Beteiligungswegen, die die Belange von LSB-
TIQ* bei politischen Vorhaben querschnittlich über alle Ressorts hinweg berücksichtigen, sind wertvolle Ergeb-
nisse aus der Zusammenarbeit über die letzten zwei Jahre, die verstetigt werden müssen. 
Zeitgleich zu diesem Prozess befand sich auch das Amt des Queer-Beauftragten im Aufbau. Laut Kabinettsbe-
schluss wird der Queer-Beauftragte an allen Vorhaben der Bundesregierung, die LSBTIQ* betreffen, beteiligt. 
Das bedeutet, dass ich in meiner Funktion als Queer-Beauftragter unter anderem Stellungnahmen zu Gesetzes-
vorhaben abgebe, aber auch an der Arbeit an Strategien der Bundesregierung oder Gremien wie dem Beirat der 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes beteiligt bin. Auch diese aufgebauten Strukturen der Beteiligung tragen 
maßgeblich dazu bei, dass LSBTIQ* in allen politischen Themenbereichen berücksichtigt werden. Beispielweise 
wurden über meine Stellungnahmen als Queer-Beauftragter etwa LSBTIQ*-Feindlichkeit in der Strategie der 
Bundesregierung für eine starke, wehrhafte Demokratie und eine offene und vielfältige Gesellschaft15 explizit 
berücksichtigt oder die Diskriminierungserfahrungen von LSBTIQ* in der Nationalen Suizidpräventionsstrate-
gie16 aufgenommen. 

 
14  Alle Empfehlungspapiere sind digital zum Download verfügbar. 
15  Strategie „Gemeinsam für Demokratie und gegen Extremismus„ der Bundesregierung vom 22.05.2024. 
16  Nationale Suizidpräventionsstrategie des Bundesministeriums für Gesundheit vom 02.05.2024.  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/queerpolitik-und-geschlechtliche-vielfalt/aktionsplan-queer-leben/beteiligungsprozess-und-empfehlungspapiere-zum-aktionsplan-222198
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/strategie-gemeinsam-fuer-demokratie-und-gegen-extremismus-2284760
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/bundesgesundheitsminister-stellt-nationale-suizidpraeventionsstrategie-vor-pm-02-05-2024
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3 Weiterführung und Verstetigung des Aktionsplans „Queer leben“  
In den letzten Jahrzehnten wurden bedeutende Fortschritte für die Rechte und Sichtbarkeit von LSBTIQ* erzielt. 
Wichtige Meilensteine waren etwa 2017 die Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche Paare oder 2018 die An-
erkennung nicht-binärer Menschen durch einen dritten positiven Geschlechtseintrag „divers“.  
Der Bericht zum Umsetzungsstand des Aktionsplans zeigt, dass die aktuelle Bundesregierung die Belange von 
LSBTIQ* ernst nimmt und in der Arbeit gegen Diskriminierung und Queerfeindlichkeit große Fortschritte erreicht 
hat. Diese Effekte sind auch messbar. Laut einer Studie der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) hat Deutschland drei Viertel des Weges zur vollständigen rechtlichen Gleichstellung von 
LSBTIQ* in der Gesellschaft zurückgelegt.17 Auch im Regenbogen-Ranking von ILGA Europe gehörte Deutsch-
land im Jahr 2024 erstmals zu den Top Ten in Europa und belegt innerhalb der Europäischen Union Platz 8 bei 
der Gleichstellung von LSBTIQ*. Die verbesserte Stellung Deutschlands im Ranking ist auf erfolgreich umge-
setzte Maßnahmen aus dem Aktionsplan „Queer leben“ zurückzuführen wie die Abschaffung der Diskriminierung 
bei der Blutspende und die Verbesserung der gesetzlichen Regelungen zu Hasskriminalität.18  
Die Mehrheit der Menschen in Deutschland akzeptiert LSBTIQ* als gleichwertig, doch die Zustimmung ist fragil 
und in den letzten Jahren leicht gesunken. Rechtspopulistische und antifeministische Bewegungen haben in ganz 
Europa an Einfluss gewonnen, auch in Deutschland, wo sie gegen die Gleichstellung der Geschlechter sowie die 
Rechte von LSBTIQ* und sexuelle und reproduktive Rechte mobilisieren.19 Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt 
sind in Deutschland zu einem polarisierenden Streitthema geworden. Ein Beispiel hierfür ist diesjährige CSD-
Saison, bei der im Vorfeld einiger CSDs rechtsextreme Gruppen gegen diese friedlichen Demonstrationen der 
Vielfalt mobilisierten und in der Folge massiver Polizeischutz benötigt wurde, um für die Sicherheit der Demonst-
rierenden zu sorgen. 
Angeheizt von gezielten Kampagnen richtet sich Gewalt gegen sichtbares queeres Leben und soll LSBTIQ* ein-
schüchtern. Die registrierten und als queerfeindlich erkannten Fälle von Hasskriminalität steigen in den letzten 
Jahren stark an. Täglich werden in Deutschland statistisch gesehen sechs Menschen aus queerfeindlichen Motiven 
angegriffen.20 In einer aktuellen europaweite Studie der Europäischen Grundrechteagentur berichten 16 Prozent 
der Befragten in Deutschland von gewaltsamen Übergriffen in den letzten fünf Jahren. 57 Prozent wurden alleine 
im letzten Jahr vor der Umfrage beleidigt, diffamiert oder verbal angegriffen. Beide Werte liegen über dem EU-
Durchschnitt.21  
Die rechtliche Gleichstellung von LSBTIQ* ist noch nicht vollständig vollzogen. Die Akzeptanz von LSBTIQ* 
ist weder stabil, noch nimmt sie zwangsläufig immer weiter zu. Ich bin der festen Überzeugung, dass Vielfalt eine 
Gesellschaft freier und damit auch stärker macht. So ist das Engagement gegen LSBTIQ*-Feindlichkeit und für 
die Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt eine politische und gesellschaftliche Daueraufgabe.  
Der vorliegende Bericht der Bundesregierung zeigt, dass der Aktionsplan wirkt. Es wurden bereits große Fort-
schritte bei der rechtlichen Gleichstellung von LSBTIQ* erzielt und neue Strukturen geschaffen, die die Bedarfe 
von LSBTIQ* in allen relevanten Politikbereichen berücksichtigen. Auch die aufgewendeten zeitlichen und per-
sonellen Ressourcen zur Durchführung eines in dieser Form einzigartig breit angelegten Beteiligungsprozesses 
war ein richtiges und wichtiges Signal an LSBTIQ* in Deutschland. Ich fordere die Bundesregierung daher dazu 
auf, den Aktionsplan „Queer leben“ zu verstetigen. Die Bundesregierung sollte sich verpflichten, auch zukünftig 
alle zwei Jahre über den aktuellen Umsetzungsstand des Aktionsplans „Queer leben“ an den Deutschen Bundestag 
und Bundesrat zu berichten. Damit geht auch einher, dass zukünftige Regierungen die Umsetzung des Aktions-
plans weiterführen und an bereits Erarbeitetes in den Ressorts, wie die Gesetzesentwürfe zum Abstammungs- und 
Kindschaftsrecht, oder die umfangreichen Empfehlungspapiere aus der Zivilgesellschaft anknüpfen.   
Bei allen politischen Fortschritten bleiben LSBTIQ* eine verwundbare gesellschaftliche Gruppe. Im Angesicht 
des beschriebenen Rechtsrucks und der gesellschaftlichen Spaltung entlang hart erkämpfter feministischer und 

 
17  OECD (2023) The Road to LGBTI+ Inclusion in Germany. 
18  Das Ranking bewertet jährlich die rechtliche und politische Situation von LSBTIQ* in 49 europäischen Ländern. Pressemitteilung vom 

15.05.2024 des BMFSFJ. Regenbogen-Ranking von ILGA Europe (wird laufend aktualisiert). 
19  Siehe ausführlicher im Berichtsteil des Queer-Beauftragten im 5. Gemeinsamen Bericht der Antidiskriminierungsstelle des Bundes und 

der in ihrem Zuständigkeitsbereich betroffenen Beauftragten der Bundesregierung und des Deutschen Bundestages, S. 384-385. 
20  Basierend auf den bundesweiten Fallzahlen politisch motivierter Kriminalität für 2023. Pressemitteilung vom 21.05.2024 von Sven 

Lehmann. 
21  Agentur der Europäischen Union für Grundrechte (FRA) (2024): LGBTIQ at a crossroads: progress and challenges. 

https://www.oecd.org/en/publications/the-road-to-lgbti-inclusion-in-germany_977b463a-en.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/BT_Bericht/gemeinsamer_bericht_fuenfter_lang_2024.html
https://www.sven-lehmann.eu/presse/anstieg-der-registrierten-angriffe-auf-lsbtiq-ist-alarmierend/
https://fra.europa.eu/en/publication/2024/lgbtiq-crossroadsprogress-and-challenges
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queerpolitischer emanzipatorischer Errungenschaften stehen LSBTIQ* oft im Fokus von queerfeindlichen Narra-
tiven und Angriffen. Aus diesem Grund sehe ich die Notwendigkeit für ein Förderprogramm des Bundes zur 
Unterstützung der Beratungs- und Unterstützungsstruktur für LSBTIQ*. Zudem muss das Amt der*des Queer-
Beauftragten weiter gestärkt und ausgebaut werden, um den Schutz vor Queerfeindlichkeit, die strukturelle Be-
rücksichtigung der Belange von LSBTIQ* in der Bundesverwaltung und die Förderung der Akzeptanz und Sicht-
barkeit von LSBTIQ* voranzutreiben.  
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